
Thorner P resse .
e : f ^ n " ^ , z ^ ^ j« h r l lc h  S.L6 Mk.. moiiattich 75 Pf.. I 3chkistltit»M- ««d Gtsihästsjttüt! I die P-tilspaltrett« oder deren Ran», 1  ̂ Pf.. Nr'okale ,^ ^ K ^ '! i! ,e n !

'  vierte,i«hr«ch 1,80 Mk.. monatlich SO Pf: I . 0 . ^ , 5 -  1 t 1« Pf. -  Anzc.ge» werde,, ana-,.o,.m,-» ^in der .GefchästssteN̂  r h o ^  Kathannen.
für a » S >v S n  s- '̂bü "allen KNsÄ Helj?hrÜch 2W Mk°"oHne^B t̂e^geld.

A n --a b e r
töglich abends mit NiiSnahme der Sonn- und Festtage.

Katharitteitsttaike 1. 

Kerus-rech-Anschlnff Nr. 57.

1g P f. —  ...................... .................................... ......... .. . . ,
straße 1, den BermittelmigssteNen „Invalidendank", Berlin, Haasenstein n. Vogler, 
Berlin nnd KöiugSberg, sowie von anen anderen Anzeigen-BermittelnngSsteNen deS 
In -  mrd AnSlandeS.

Annahme der Anzeigen für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 3 Uhr nachmittags. ^

73,

Für das zweite Vierteljahr
des laufenden Jahres kostet die „T h o ru tk  
Presse" m it dem „ J l l u s t r i r t e n  S s u n -  
t a g s b l a t t " ,  von der Geschäfts- oder unseren 
bekannten Ausgabestellen abgeholt, 1,80 M k., 
fre i ins Ha»S gebracht 2,25 Mk., dnrch die 
Post bezogen 2 ,00  Mk.» m it Postbestellgeld, 
d. h., Wen» sie durch den Brie fträger ins 
Haus gebracht werden soll, 2,42 Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land­
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  
selbst.
Geschäftsstelle der „Thorner Presse",

Katharinenstr. 1.

Friedensaussichr in Südafrika?
Nachdem im Verlaufe der letzten Monate

kr Friedensgerüchte anfgetancht sind,
««,, -2 ^  erfunden herausstellten, liegen

"  b-n!'.? Nachrichten aus Südafrika vor,
„ä .^ '.^ " fe lh a ft  hervorgeht, daß die

tt ü! bevor-
steht oder bereits r„, Gange ist Aucü der
Londoner »Daily Chronicle« meldet die 
Bureudelegirte» seien nach ihrer Bespreckmna 
m it Lord Kitchener nach Krooustad gereist - 
dagegen berichten die »Central News", die 
Bnrendelegirten hätten deshalb »ach dem 
Oranjesreistaat reisen müssen, um dort m it 
dem englischen Oberbefehlshaber zusammen­
zutreffen. Es ist jedoch viel wahrscheinlicher, 
daß die Transvaaldelegirteu, wie der 
»Standard" nnd der „D a ily  Chronicle" sich 
berichten lassen, bereits in Prätovia «ine 
Zusammenkunft m it Kitchener gehabt haben 
und jetzt nach dem Oranjestaat reisen» UM 
sich dort m it S te ij»  nnd Dewet ins Benehmen 
zn setzen. Es wurde anch bis jetzt nichts 
darüber gemeldet, daß Kitchener P rä to ria  
verlassen nnd sich nach dem Oranjesreistaat 
begebe» hätte.

Von wem die In it ia t iv e  zu diesem Zu­
sammentreffen der M itg lieder der Transvaal- 
regierung m it dem englischen Oberbefehls­
haber ausgegangen ist, läßt sich noch nicht 
übersehe»; man dürfte aber in der Ber- 
muthnug nicht fehlgehen, daß die Sache m it 
der Reise Lord Wolsclys, deren privater 
Charakter trotz aller Versicherungen im eng-

Die zweite Frau.
Erzählung von G. von S c h l i p p e  »bach 

(Herbert Rivnlet.)
(3. Fortsetzung.)

______ — ivtachdlttct verboten.>

»Wenn anch vielleicht etwas zu schroff 
hingestellt, so b irg t dieser Ansspruch doch 
W ahrhe it!" versetzte Dora. „Ich  werde D ir  
jetzt mein Hochzeitsgeschenk geben, liebe Elsa, 
und ich bitte Dich, es fleißig zn gebrauchen!"

Die treue Freundin überreichte der B rau t 
ein hübsch gebundenes, dickes Buch. Neu­
gierig schlug Elsa es auf. »Kochbuch von 
Henriette D a v id is !"  las sie halblaut, dann 
lachte sie herzlich. »Was soll ich d a m it?" 
fragte sie erstaunt in ihrer Unkeuntniß der 
Praktischen Seiten des Lebens. »Soll ich 
mich an den Herd stellen und selbst kochen? 
Armer Fritz, dabei käme er schlecht w eg!" 
Sie brach in lautes, fröhliches Lachen aus.

ES w ird  D ir  nichts schaden und D ir  die 
Annerkennnng Deines Gatte» erwerben, wenn 
Au hin und wieder in die Räder des Haus­
balts eingreifst!" w ar DoraS kühle Entgeg­
e n « . »Allerdings leide» Deine gepflegten 
Hände etwas dabei, aber was thut das, wenn 
?.!> dadurch die Liebe Deines Mannes er­
l i s t  ? W ir  Frauen müssen immer wieder

sie werben; vor der Ehe sind w ir  die 
bi,Wordenen, später ändert sich da- oft. Ich 
ab^vewiß m it meinem lieben Georg glücklich, 
a»f>, auch er ist nach der Verheirathnng ein 

geworden; jede Frau muß kleine 
w ir kM nngen m it in den Kauf nehmen, 
Wo djbst bereiten sie dem Lebensgefährten, 
und d ? » ^b re  Liebe im  Herzen deS Mannes 
in das Weibes lebt, da schickt sich das eine 
Li»k, . heißt es doch m it Recht: die

k «lanbt alles, sie träg t und duldet alles.

Mittwoch den 86. M är; 1W 8. X X  ,«hr,.

lischen Parlament kaum irgendwo Glauben 
findet, im  Zusammenhange steht. König 
Ednard hat, wie schon öfters berichtet wurde, 
den lebhaften Wunsch, den Frieden bis zu 
seiner Krönung im Jun i wiederhergestellt zn 
sehen, und Lord Wolsely, der das volle Ver­
trauen seines Monarchen genießt, ist offenbar 
zn dem Zwecke nach Südafrika gesandt 
worden, den Wunsch des Königs seiner Ver- 
wirklichung entgegenzubringen. Inzwischen 
giebt die englische Heeresleitung den Regie­
rungen der beiden Republiken Gelegen­
heit, sich über die eventuell annehmbaren 
Friedensbedingungen ins Einvernehmen zn 
setzen.

Es ist jetzt etwas mehr als ein Jahr ver­
flossen, seit Kitchener zum erstenmal den 
Burenführern im  Namen seiner Regierung 
Friedensbedingnngen unterbreitete, die aber 
damals von Seiten der Buren energisch zu­
rückgewiesen wurden. Wen» die englische 
Regierung diesmal mehr Aussicht auf eine 
Beendigung der Feindseligkeiten habe» w ill, 
so w ird  sie von ihren damaligen Bedin­
gungen wesentlich zurückgehe» müssen, denn 
die KriegSlage ist fü r die Buren heute 
keineswegs ungünstiger als vor einem Jahre 
und nach allen Berichten, die aus den 
Bnrenlageru in  die Außenwelt dringen, geht 
hervor, daß die Stimmung unter den Unab­
hängigkeitskämpfern heute so hoffuungSvoll 
wie je ist. Bei dem starken Friedens- 
bedürfmß, das in  weiten Kreise» jenseits des 
KaualS immer mehr zum Ausdruck kommt, 
w ird  man iudeffen immerhin einige Hoffnung 
hege» dürfen, daß diesesmal die Verhand­
lungen zu einem Ergebniß führe», das den 
schwer heimgesuchte» Länder» Südafrikas 
nach zweieinhalbjährigen Kriegswirren den 
Friede» wiedergiebt.

Die Londoner Morgenblätter stimmen da­
r in  iiberei», daß die Meldung aus P rä to ria  
betreffend die Bnrendelegirten nicht genau 
genug sei, um etwas bestimmterem, als 
Vermuthnugen Raum zu geben. Die 
Meldung w ird  als Hoffnung versprechend 
angesehen, aber man bezweifelt, ob Schalk- 
Bnrgers A u to ritä t von Both«, Delarey und 
De Wet anerkannt w ird . Der „D a ily  
Telegr." Weist darauf hin, daß die In it ia tiv e  
zn diesem Schritte von den Buren ausgeht (?)

Daran bitte ich Dich zu denken, liebe Elsa, 
wenn das tägliche Leben den verklärenden 
Zauber der LiebeSzeit abstreift!"

Sehr ernst w ar das hübsche Mädchen­
gesicht geworden, das blonde Köpfchen war 
tief gesenkt.

„Ich  w ill es versuchen, Du Liebe", sprach 
die junge B raut. „D ir  w ill ich es offen 
schreiben, und Du mußt m ir ferner rathend 
znr Seite stehen, nicht w ahr?"

Sie umarmten sich innig und plauderten 
lange eingehend m it einander, auch über den 
kleinen Stiefsohn, den Elsa erziehen sollte 
und an den sie nugern dachte.

„H ie r habe ich die zweite Hälfte meines 
Hochzeitsgescheuks," sagte Dora znm Schluß 
der Unterhaltung. „Es sind einige Schürzen, 
ich habe sie eigenhändig fü r dich genäht. 
H ier diese drei find fü r die Küche und jene 
zierlichen Latzschürzche» fü r die S tube; ich 
hoffe. Du trägst sie gern!"

Elsa entfaltete abwechselnd die Geschenke 
der Freundin nnd dankte ih r herzlich, dachte 
aber, daß sie sich recht albern vorkommen
Würde, wenn sie die Schürzen benützte.

*  * *
Nach der glänzend*gefeierten Hochzeit im 

September flog das neuvermählte Paar in 
de» sonnigen Süden und durchstreifte zunächst 
die Schweiz, die Elsa bereits früher m it ihrem 
Vater besucht hatte. O diese goldenen, klaren 
Herbsttage im Berner Oberlande, diese 
glücklichen Stunden angesichts der gewaltigen 
Bergriesen m it den schneebedeckten Häuptern. 
Die jungen Galten machte» weite Bergtouren, 
und noch nie hatte sich Elsa so wunschlos 
glücklich gefühlt, wie jetzt an der Seite des 
stets aufmerksamen, ritterlichen Mannes, der 
ih r seine Liebe auf Schritt und T r i t t  zeigte

nnd daß die Delegation die oonäitio siu« 
gas von gestellt hat, m it den übrigen 
Gruppen der noch kämpfenden Buren in Ver­
bindung treten zn dürfen. Die englische 
Regierung scheine diese Bedingung erfü llt zn 
haben und diese Haltung müffe als ein Be­
weis dafür betrachtet werden, daß sie auch 
ihrerseits den Wnnsch hegt, in Unterhan- 
lunge» zn treten. DaS B la tt erklärt, daß 
man die Tragweite deS Schrittes der Buren 
hoch einschätzen müsse. Die „D a ily  M a il"  
sagt, man müffe vor allem wissen, ob die 
Delegirten in eigenem Namen oder in, Auf- 
trage der noch im Felde stehenden Buren 
handeln und welche Bedingungen sie stellen. 
Es sei auch interessant zn erfahren, ob die 
Delegirten das Einverständniß des Präsi­
denten Krüger haben.

Die englische Regierung selbst thut noch 
sehr geheimnlßvoll. Ausfallend ist es zu­
nächst, daß von Kitchener selbst keinerlei 
Nachrichten über das bedeutsame Ereigniß 
veröffentlicht werden. Wie das Bureau 
Reuter m itthe ilt, lehnt es die englische Re­
gierung ab, irgend eine Auskunft über den 
Zweck des Besuches der Bnrenführer in  P rä ­
toria zu geben.

AnS dem Haag berichtet Reuters Bureau, 
die Nachricht von der Reise der M itg lieder 
der Transvaalregiernng nach P rä to ria  habe 
die dortigen Burenkreise überrascht. Sie 
vermuthe», daß die Reise m it einem an 
Kitchener ergangenen Befehl in Zusammen­
hang stehe, die Note der holländischen Re­
gierung nnd Englands A ntw ort darauf den Re­
gierungen der beiden Bnreurepnbliken offiziell 
znr Kenntniß zu bringe».

Politische TaZkSschau.
Reichskanzler G r a f  B ü l o w  ist, wie 

gemeldet, m it Gemahlin in V e n e d i g  ein­
getroffen. Eine Zusammenkunft des deutschen 
Reichskanzlers m it dem i t a l i e n i s c h e n  
M i n i s t e r  deS A n S w  8 r t i g e n  P rine tti 
soll bevorsteht».

Der f r a n z ö s i s c h e  M i»Isterrath im 
Elysöe wohnte am Montag der M inister­
präsident Waldeck-Nonsseau, welcher voll­
ständig wiederhergestellt ist, bei. Delcasss 
ließ de» Kredit fü r die Reise Lonbets nach 
Rußland zeichnen.

und den sie m it jedem Tage tiefer in  ihr 
Herz schloß. Born tra t aus sich heraus, er 
war von der Frische nnd Unberührtheit des 
jungen Wesens, das sein Weib geworden 
war, bezaubert. E r fühlte sich in ihrem 
Besitz so glücklich, wie er nicht gemeint, es 
»och einmal zu werden. Die trübe Ver­
gangenheit, der Verlust seiner ersten Fran 
und der Schmerz um sie traten zurück, die 
Gegenwart war zn schön.

Ueber Luzern und den Vierwaldstätter 
See reisten sie nach Ita lie n  nnd hielten sich 
an den oberitaiienische» Seen auf, dann ging 
eS nach Neapel nnd Rom. Hier vermißte 
Born au Elsa das Verständniß und Interesse, 
das er au den Kunstschätzen nahm; sehr bald 
langweilte sich die junge Frau, sie klagte 
über Abspannung und Müdigkeit und ließ 
ihren Gatten allein in die Bildergallerie 
gehe«. Und wenn er dann in  das Gasthaus 
kam, angeregt von all dem Schönen, dann 
fand er Elsa theilnahmslos. O ft lag sie auf 
dem Sofa nnd las einen seichten, französischen 
Roman. Sie machte vieie Einkäufe in den 
Läden, jede Laune mußte befriedigt werden.

„Aber, liebes Kind, Du wirfst das Geld 
fo r t ! "  tadelte Born. „Diese kostbaren Stoffe 
und Schmncksachen paffen nicht fü r das stille 
Landleben. Du würdest bei unsern Nachbarn 
auffallen, wenn Du Dich damit zeigtest!"

„Ich  kann mich kleiden wie ich w i l l !" 
rief sie gereizt . . . „Ich  möchte D ir  ge­
fa llen !" fügte sie kleinlaut hinzu.

„Ich  lege keinen Werth auf solche D inge/ 
versetzte V orn ; „im  einfachen Hauskleids sehe 
ich Dich am liebsten. Aber w i e ? Thräne» ? 
Nimm doch nicht gleich alles krumm, Klein­
chen ! Bist Du so empfindlich?"

Elsa entzog sich de» Gatte» Liebkosung.

K o l o m a n  T i s z a  ist am Sonntag in 
B  » d apes t  g> starben. Der bedeutende 
ungarische Staatsmann tra t 1848 ins Pester 
Unterrichtsministerium und übernahm 1861 
die Führerschaft des linken Zentrums im 
ungarischen Abgeordnetenhause, die er bis 
1872 behauptete. 1875 übernahm er dar 
Ministerium des Inne rn  und später auch 
die Ministrrpräsidentschaft. 1887 wurde er 
Finanzminister, wogegen er das M inisterium 
des Innern  provisorisch an Freiherr« von 
Orczy abgab, legte aber 1889 beide Porte­
feuilles nieder, sodaß er nur noch da» 
Präsidium behielt. 1890 e rh ie lt, er seine 
Entlassung.

Zu der Spionenaffäre Grimm w ird  der 
„Boff. Z tg ." aus P a ris  gemeldet, der russi­
sche Generalstabschef des W a r s c h a u e r  
M ilitärbezirks, General Pnzyrewski, habe in 
Nizza einen Berichterstatter empfangen nnd 
sich entrüstet gegen die Meldung erhoben, 
daß er sich verborgen halte und in die 
Grimmsche Angelegenheit verwickelt sei; 
er wohne im Gasthof unter seinem richtigen 
Namen, sei m it regelrechtem Urlaub im 
Ausland und werde dort bis zn dessen Ab­
lauf bleibe».

Aus V e n e z u e l a  kommt nach langer 
Pause wieder einmal eine Nachricht von den 
heillosen inneren W irren, die dieses unglück­
liche Land nun schon seit Monaten zer- 
rütten. AnS Rewyork w ird  vom Sonntag 
durch WolffS Bureau tclegraphirt: Eine
Depesche aus Willemstad besagt, daß der 
Ausstand in Venezuela in  den letzten fünf 
Tagen große AnSdehnnng angenommen 
babe; die Regierung sei nicht imstande, da» 
Land östlich von Annana beherrschen. 
Die Aufständischen belagern Wch Barcelona, 
der Carupanodistrikt befindet sich bereit» 
theilweise in ihrer Gewalt.

Deutsches Reich.
B e rlin . 24. M ärz lS02.

—  Am Sonnabend Nachmittag unter- 
nahmen beide Majestäten einen S " - ; ie r r i t t  
im Thiergarten. Z u r Abendtafel bei Ih re n  
Majestäten waren am Sonnabend die 
frühere» Umgebnngen des hochseligen Kaiser- 
Wilhelm des Großen geladen. Gestern 
Morgen besuchten beide Majestäten den

Schmollend versetzte sie: „M e in  guter Papa 
hat m ir nie einen Wunsch versagt, er gab 
m ir ein reichliches Taschengeld. Ich kann 
m ir kaufen, was m ir gefällt; Dn solltest Dich 
darüber frene», statt mich zn schelten, F ritz!"

Halb belustigt nnd halb betrübt blickte 
Born auf sein junges Weib nieder; ihm 
fielen Worte ei», die der General zn ihm 
gesagt hatte: „ES steckt ein guter Kern in 
Elsa, vielleicht habe ich es nicht recht ver­
standen, ihn herauszuschälen!"

M it  sanfter und doch starker Hand kehrte 
er das trotzige Gesichlchen sich zn,.

„So mußt Du nicht sprechen, K le ine!" 
sprach er sehr ernst und entschieden. „Ueber- 
lege cS D ir !  Ich bin überzeugt, es w ird  
D ir  jetzt leid thun, nicht?

Aber die Lippen blieben eigensinnig ge­
schlossen.

Kind, Kind, sollen w ir gleich beim Beginn 
unserer Ehe Mißverständnisse haben? S o ll 
der M ann nicht offen seine Meinung sagen? 
Glaube nicht, daß ich fü r mich allein diese» 
Recht in Ansprnch nehme; die Ehe ist eine 
A rt Erziehung, w ir  wollen uns gegenseitig 
beobachten und nicht sofort Empfindungen 
zur Schau tragen, wenn unsere Fehler nnd 
kleinen Schwäche» zur Sprache kommen!"

Born machte eine Pause.
„Nun, noch kein freundliches Gesicht, 

Elsa? Noch immer diese finstere Wolke 
zwischen den Braune»? Sie kleidet Dich 
garnicht, L ieb ling !"

Das verwöhnte junge Wesen brach in  
Thränen aus; sie schluchzte nnd ließ sich nur 
schwer beruhigen. Erst nach längerer Pause 
schien die Sonne wieder heiter am Ehe­
himmel, und Bor» hatte das bedrückende 
Gefühl, daß die» nicht die letzte derartig«



Gottesdienst in der Kaiser Wilhelm-Gedächt­
nißkirche. Nachmittags unternahmen beide 
Majestäten einen Svazierritt. Zur Abend» 
tafel waren keine Einladungen ergangen. 
Heule morgen unternahm der Kaiser einen 
Spaziergang, konferirte mit dem Staatssekre­
tär des auswärtigen Amtes Frhru. v. Richt- 
Hosen und hörte im königl. Schloß den Bor- 
trag des Chefs des Zivilkabinets, Wirk!. 
Geh. Raths Dr. v. Lucauns. Um 12'/, em­
pfing Se. Majestät den Direktor der Ge- 
mäldegallerie Dr. Bode, um 12°/. Uhr den 
bisherigen russischen Militärattache Obersten 
Grafen von Nostiz znr Anmeldung, nnd «m 
1 Uhr die Theiln.hmer an der nächsten 
Orientfahrt auf der Yacht „Viktoria Luise", 
nämlich Wirkt. Leg. Rath und vortrug. 
Rath in der Kolonialabtheilnng des aus 
wältigen Amtes v. d. Decken, Oberlt. V. 
Winterfeld (1. Garderegiment z. F.). Hanptm. 
v. Leipziger (Kaiser Alexander Grenadier 
regiment Nr. 1), Lentn. von Versen (Leib- 
gardc-Hilsarenregiment), Oberstlt., Keppler 
(Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm I. 
und Major Schulze (I. Leib-Husarenregiment 
Nr. 1.)

— Der Kaiser hat mit seiner Rückkehr 
nach Berlin die täglichen Spazierritte am 
Nachmittag wieder aufgenommen. Während 
ihn am ersten Tage Prinz Adalbert, der 
glücklich heimgekthrte junge Seemann, be­
gleitete, folgte ihm am Sonnabend der 
Kronprinz. Der Thronfolger, in der Inte- 
rimsnniform eines Gardeleutnauts, ritt auf 
einem Schimmel und sah recht frisch nnd 
blühend atzS. Der Aufenthalt in der rheini­
schen Musenstadt scheint dem Kronprinzen, 
nach seiner gebrannten Gesichtsfarbe zu 
urtheilen, sehr wohl zu bekommen.

— Ihrer Majestät der Kaiserin wurden 
Montag Vormittag durch den Branddirektor 
GierSberg mehrere Angehörige der Berliner 
Feuerwehr vorgrsteNt. Später erschienen 
auch die Prinzen August, Wilhelm, Oskar 
nnd Joachim mit der Prinzessin Luise Vik­
toria, die den Obermaschinisten Brand, Hempel 
nnd Scheuer, sowie den Oberfeuermannern 
Hnth nnd Stnth je eine Bronzebüste deS 
Kaisers mit einem Goldstück und sechs Feuer­
wehrmännern eine Brieftasche mit einem 
Goldstück überreizten. Die Kaiserin über­
gab dem Brandmeister Leyboldt ein Bild des 
Kaisers mit dessen eigenhändiger Unterschrift. 
Oberfettermann Stnth mußte über die Explo­
sion in der Kransenstranße berichten und seine 
Leidensgeschichte erzählen.

— Außer dem Kaiser und der Kaiserin 
werden auf Einladung des Priuzregenteu 
von Bayern auch der Kaiser von Oesterreich, 
die Könige v«d Sachsen und Württemberg, 
sowie der Großherzog von Baden an dem 
50jährigen Jubiläum des germanischen 
Mausoleums in Nürnberg theilnehmeu.

— Wie a»S Wien gemeldet wird, hat 
sich der Kaiser für den 20. April beim 
Fürsten zu Fiirstenberg in Donaueschingen 
als Gast zur Auerhahnjagd angesagt. Gleich­
zeitig wird aus Breslau gemeldet, daß 
man auf dem herzoglichen Schlosse in Prim- 
keuau einem Besuch des Kaiser im letzten

Sturmszene seines -»künftigen Lebens an der 
Seite des unfertigen Wesens sein würde, 
das er an Stelle der heißgeliebten ersten
Frau erwählt hatte.

« «
Im  November kehrten sie nach Deutsch­

land zurück und blieben acht Tage in Berlin 
bei dem lieben Papa, der garnicht wußte, 
wie er das Töchterche» verwöhnen sollte. 
Elsa, das Kind der Großstadt, plätscherte 
fröhlich in dem bunten, geselligen Treiben 
umher; jeden Tag etwas neues, schönes, 
Diners, Bälle. Oper nnd Galavorstellungen. 
Die junge Frau wurde gefeiert, bewundert 
nnd umschmeichelt, und mit Entzücken lauschte 
sie den Worten ihres alten Verehrers Kurt 
von Felsen.

„Wirklich, Gnädigste, sind kolossal ver­
ändert !"

„Znm Nachtheil wohl?" fragte Elsa her- 
anssordernd, mit etwas unschuldiger Koketterie, 
wie sie eS entschuldigend bei sich bezeichnete, 
wenn ihr Gewisien ihr darüber Vorwürfe 
machte.

Gnädigste sind reizender als je !" platzte 
der Dragonerofsizier heraus.

„Aber Herr von Felsen!" Elsa spielte die 
Beleidigte. „So etwas sagt man doch 
nicht!"

Felsen preßte die Hand auf die Stelle 
seines Waffenrockes, wo er sein Herz ver­
muthete; sein nicht eben besonders geistreiches 
Gesicht nahm einen schwärmerischen Ausdruck 
an und er flüsterte: „Für mich bleiben Sie 
immer die schönste! Wird verwünscht lang­
weilig werden dieser Winter, ohne daß 
Gnädigste hier sind!"

„O, ich werde dazwischen nach Berlin 
kommen," versprach Frau von Born; „ich 
halte es nicht lange in der Provinz aus."

(Fortsetzung folgt.)

Drittel des April zur Birkhahn- und Auer- 
hahnbalz entgegensehe.

— Der Kronprinz sowie die Prinzen 
Eitel Friedrich nnd Friedrich Leopold wohnten 
am Sonntag Vormittag der feierlichen Ein­
segnung von 45 Kadetten iu Grotz-Lichterfelde 
bei. Montag Vormittag besuchte der Kron­
prinz Professor UphneS, um in dessen Atelier 
sein in Thonmodell fertiggestelltes Medaillon­
porträt, welches in Bronze ausgeführt werden 
soll nnd für die im Mai d. I .  zu eröffnende 
Düsseldorfer Ausstellung bestimmt ist, in 
Augenschein zu nehmen.

— Se. Königl. Hoheit Prinz Adalbert 
wird als Leutnant des Schulschiffes „Char­
lotte" eine Amerikafahrt unternehmen. Wie 
dem „B. T." aus Newyork gemeldet wird, 
beginnt die für den 28. April bevorstehende 
Ankunft des Prinzen in Newyork schon jetzt 
die amerikanische» Blätter zn beschäftigen. 
Es heißt, daß wenn der Kapitän des Schiffes 
die deutsche Botschaft in Washington besuchen 
sollte, Prinz Adalbert ihn begleiten nnd dem 
Präsidenten nnd dessen Familie vorgestellt 
werden würde.

— Fürst Heinrich von Nenß ä. L. ist nach 
der „Tägl. Rundschau" am Sonntag schwer­
krank aus Obermais bei Meran in Greiz 
eingetroffen. Von Reichenbach aus wurde 
der Fürst ins Schloß getragen.

— Die Fürsten-Miitter Maria zn Wird 
ist Montag früh gegen 6 '/, Uhr gestorben. 
Am 29. Januar 1825 geboren, vermählte sich 
die jetzt verstorbene Fürstin im Jahre 1842 
mit dem 1814 geborenen Fürsten Herrmann 
zu Wied, welcher am 5. Januar 1864 starb. 
In  -weiter Ehe war die Fürstin dann mor- 
ganatisch vermählt mit dem badischen S taats­
mann nnd Minister Freiherr» Franz v. 
Roggenbach, welcher im vergangene« Jahre 
gestorben ist.

— Die umfangreichen Personalveränder­
ungen, die der Kaiser am 22. März vorge- 
aommen, sind am Montag in einer Extra­
ausgabe des „Militärwocheubl." veröffentlicht 
worden. Danach wurde der Großherzog von 
Luxemburg zum Generaloberst befördert. Die 
19. Division erhielt der Generalmajor V. Löl- 
höffel von Löwensprnng.der als Kommandeur 
der 55. Jufauteriebrigade durch den Oberst 
Hoffmeister ersetzt wurde. Znm Kommandeur 
von Spandan wurde der Kommandeur der 
7. Jufanteriebrigade Pabst v. Ohaim ernannt. 
Dessen Nachfolger wurde Oberst v. Reicheu- 
bach. Die 41. Jnfanteriebrigade erhielt 
Generalleutnant v. Bredow, die 86. Zufan- 
teriebrigade Generalleutnant v. Kühne. Zur 
Disposition gestellt ist der Kommandeur der 
29. Jnfanteriebrigade v. Kleist.

— Das neue Armeeverordnuugsblatt 
vom 22. März bringt n. a. die Mittheilung, 
daß vom 1. April 1902 ab eine ueue Ab­
theilung im Kriegsministcrinm eingerichtet 
Wird mit der Bezeichnung „Uebnngsplatz- 
ablheilnug." Bezüglich der Regelung der 
Maschinengewehr-abtheilungen wird bestimmt, 
daß vom 1. Oktober 1902 ab im ganzen 
sieben Abtheilungen (früher fünf) formirt 
werden sollen, davon zwei beim 1. Armee­
korps nnd zwar die Maschinengewehr­
abtheilung Nr. 5 mit dem Standort Lötzen 
unter Augtiederung an das 3. Bataillon 
Infanterieregiments Graf Dönhoff (7. Ostvr.) 
Nr. 44 und die Maschinrngewehrabtheilnng 
Nr. 6 mit dem Standort Sensbnrg unter 
Angliedernng an das 1. Bat. 1. masnrische» 
Jnfanterieregim nts Nr. 146. Gleichzeitig 
werden auch die schon bestehenden fünf 
Maschinengewehrabtheilttngen verstärkt.

— Professor Virchow machte gestern 
Mittag feine erste Ausfahrt nach dem Unfall. 
Das ganze pathologische Museum, die S tu­
denten „nd sein« Assistenten erwarteten ihn 
vor der Anstalt nnd ehrten ihn durch Ueber- 
reichnng einer Rosenstraußes. Virchow sah 
sehr gut aus und ging auch ganz rüstig.

— Der Rixdorfer Bürgermeister Boddin 
ist bei der Enthüllung des Denkmals Kaiser 
Wilhelm I. znm Oberbürgermeister ernannt

«vordem ^  g ^ d t a g e  sind die Bestimmungen 
betr. die Beschäftigung von Arbeiterinnen nnd 
jugendlichen Arbeitern in G lashütten nnd 
Glasbeizcreieu, sowie Sandbläsereien, ferner 
i» Rahznckcrfabrikeu, Znckerrnsfinerleen nnd 
Metasstentzrickernngsanstalteu zugegangen.

— Im  Sitzungssaal der Kolon,al- 
abtheilung des auswärtigen Amts trat 
heute Vormittag unter dem Vorsitz des 
Kolonialdirektors Dr. Stnnbel ein Konferenz 
von Sachverständigen nnd Interessenten auf 
dem Gebiete des Anbaues nnd der Ver­
werthung von Baumwolle zusammen. Die 
Konferenz nahm einstimmig folgende Be­
schlüsse an: „1. Die Konferenz hat mit 
Interesse von dem Bericht über die be­
friedigenden Ergebnisse der Banmwoll- 
expeditiou des kolonialwirthschaftliche» Ko­
mitees nach Tvpa Kenntniß genommen und 
spricht dem Komitee ihre» Dank aus. 2. 
Es soll unter der Voraussetzung, daß die 
erforderlichen Geldmittel vou den Jnter- 
effenten und dem Gouvernement zur Ver­

fügung gestellt werden, unter Leitung des 
kolonialwirthschaftliche» Komitees eine land- 
wirthschaftliche Expertise nach den Ver­
einigten Staaten von Amerika znm Studium 
des BanmwollbaueS entsandt werden. Die 
dort gewonnenen Erfahrungen sollen in An- 
lehnnug an das amerikanische System ver­
werthet werden durch Anlegung von Ver­
suchsstationen behufs Einführung der Baum- 
wollknltur als Eingeborenenknltur in Deutsch- 
Ostafrika.^

77) ..Ei" '» Lebensgröße ausgeführtes 
Brustbild des Prinzen Heinrich wurde nach 
einem Telegramm aus Newyork dem Stadt- 
^ "rtem en t überreicht. Das Bild wurde in 
dem diplomatische» Empfangssaal aufgehängt.

Dem Zeutruinsabgeordneten Göbel 
Vertreter für Fulda, ist am Freitag Abend 
in Fulda von einem Radfahrer überfahre» 
Worden. Der Arzt stellte einen Bruch des 
Schlüsselbeins fest.

— Die Wahltiimulte nehmen in Frank­
reich ihren Anfang. Zn St. Manr bei Paris 
kam es nach Schluß einer nationalistischen 
Wählerversa»>mlung zu einem Zusammenstoße 
zwischen Sozialisten und Nationalisten. Die 
Sozialisten verfolgten die Nationalisten bis 
zum Bahnhöfe und bewarfe» sie, als sie den 
Zug besteigen wollten, mit Steinen. Ueber 
20 Personen wurden verwundet.

— Wegen der Zusammenrottung von 
Arbeitslosen in Frankfurt a. M. Anfangs 
Januar wurden von dem dortigen Schöffen­
gericht 12 Personen zu Gefängnißstrafe» von 
5 Tagen bis zu 6 Wochen verurtheilt.

Bresla«, 24. März. Nach amtlicher 
Feststellung wurden bei der am 20. d. Mts. 
im 7. Wahlkreise (Breslan-West) stattge­
habten Reichstagsersatzwahl 25 848 Stimmen 
abgegeben. Hiervon erhielt Schriftsteller 
Ednard Bernstein i» Schöneberg bei Berlin 
(Sozialdemokrat) 14689 Stimmen, Rechts- 
an-valt Adolf Heilberg-Breslau (freist 
Bolksp.) 6408 Stimme», Jnstizrath Belle- 
rode-Dembczak-Breslan (konservativ) 4425 
Stimme», Hans von Mosch Redakteur in 
Friedenau bei Berlin 322 Stimmen; zer­
splittert waren 4 Stimmen.

Berlin, 24. März. Der Wirkliche Ge­
heime Rath und frühere Staatssekretär in 
Elsaß-Lothringen, Herzog, ist gestern Vor­
mittag hier gestorben.

Kiel, 24. März. Das erst« Geschwader 
unter dem Befehl S r. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Heinrich hat heute Vormittag seine 
zweite diesjährige UebungSfahrt nach der 
Ostsee anaetreten.

Bremen, 24. März. Das Schulschiff des
deutsche» SchulschiffvereinS „Großherzogin 
Elisabeth" ist heute Abend 8 Uhr glücklich 
in Cnxhaven eingelaufen. An Bord alles 
wohl.

Stuttgart, 24. März. Zinn Ankauf des 
Elektrizitätswerkes nimmt die Stadt eine 3 '/, 
prozentige Anleihe von 6 Millionen anst

Ausland.
Wien, 23. März. Der österreichische 

Balneologeiikongreß wurde heute geschlossen.
Görz, 24. März. Der Kardinal Fiirst- 

erzbischof Dr. Missia, ist heute Nacht an 
Herzlähmiing gestorben.

Kapstadt, 23. März. Im  Befinden Cceil 
Rhodes ist die Krisis eingetreten »Nd hat 
die Wendung zum Schlimmen genommen. 
Seine Widerstandskraft sinkt rapide. Nach 
dem letzten Bulletin vou heute Morgen er­
scheint es ausgeschlossen, daß es der 
Knust der Aerzte gelingt, ihn am Leben zu 
erhalten.

Prouinzialnacllrilliteu.
Strasburg. 23 März. (Ehrungen für Herrn 

Gvuniastaldirektor Scotland» Die mehrfachen 
Beranstaltnngen der letzten Tage haben ve- 
redtes Zeugniß dafür abaeleat. in welch hohem 
Matze der vou hier scheidende Herr Gymnnsia!- 
direktor Scotlaud die allgemeine Hochachtung 
genießt. Die Gymnasiasten brachten ihm am 
20 d. M ts. einen Fackelzng. der Kegelklub über­
reichte eine werthvolik Bowle nnd das am Freitaa 
in Kämmrreit's Hotel veranstaltete Abschieds 
mahl war von über 70 Theil,.ehmern bis cht 
Herr Landrath Raapke brachte.das Hoch ans den 
Kaiser aus N»d dann sprachen die Herren Professor 
Losienfelder namens des Lehrerkollegiums. Büracr- 
melker Kühl namens der städtischen Körper- 
schalten, Weiße, mrl-Domäne Strasburg namens 
der ehemaligen Schüler und Oberlehrer Dr. 
Brandes namens der Eltern. Die Mitglieder 
des Magistrats nnd der Stadtverordnetenver­
sammlung widmeten ihrem bisherigen Stadtvrr- 
ordiieteiivo,sicher ein Albnm mit Grnbeubildern 
dleser Körperschaften sowie mit Ansichten der 
hnstge» öffentlichen Gebäude.

Posen. 24. März. (Zu dem Selbstmord bezw. 
Selbstmordversuch der drei Gymnasiasten) vom 
hiesigen königl Marieughlnuasinm erfährt die 
„Vosener Tgbl.." noch folgendes: Dieselben gehörten 
alle drei der Untertertia an;Sikorski ist nahezu 17 
Jahre alt. WardenSki stand im 15. Jahre und 
v. Drwenski zahlt ebenfalls 15 Jahre. Sikorski 
hatte zwei Jahre zur Absolvirnng der Quarta 
gebraucht und saß anch i» der Untertertia zwei 
Jahre; die anderen beiden hatten die Unterer«« 
ein Jah r hindurch besucht. Alle drei Schüler 
hatten in ie drei Gegenstände» das Prädikat 
„mangelhaft", sodaß eine Versetzung von vorn­
herein ansgeschloffeu war. Bemerkt sei noch. daß 
den Schülern wegen ihrer Nichtversehung von 
Seiten des Direktors oder eines der Lehrer der

Anstalt auch nicht e,n einziges unfreundliches 
Wort gesagt, wurde, das möglicherweise 
auf ihre Stimmung „nd ihren Entschluß 
irgendwie hätte einwirken können. Nach Empfang 
ihrer Zeugnisse gingen die drei ieboch nicht nach» 
Hanse, sondern besuchte» eine hiesige Weinhaiidlung. 
in welcher sie «nt aßen „nd. Wohl um sich Muth 
z» ihrem unglückseligen Vorhaben zu machen, 
noch mehr tranken. Das «Pos. Tgbl." bemerkt! 
Daß bei der Versetzung am königliche» Marien- 
ghmnasium. auch -»,» diesmaligen Ostertermiu 
durchaus nicht rigoros Verfahren wurde, ergiebt 
sich am deutlichsten daraus, daß vou den 571 
Schülern, die zensirt wurden, 448. also mehr als 
drei Viertel, das Klassenziel erreicht habe», nnd 
nur 123. also weniger als ein Viertel, zurückge­
blieben sind. Unter den schwierigen Verhältnissen, 
mit denen die Anstalt gerade in Rücksicht auf die 
große Zahl ihrer polnische» Schüler zu rechnen 
hat, ist dies gewiß kein nngünstiges Ergebniß.

Argenau, 23. März. (Zusammentreffen mit 
einem Wilderer.) Als sich an einem der letzten 
trüben Abende der Forftanfseher idauswald im 
Forstrevier Seedorf auf dem Anstaube auf Schnepfen 
befand, wurde plötzlich aus einer Entfernung von 

Schritt ein Schrotschnß auf ihn abgegeben.
Theil der Ladung ging glücklicherweise 

.d'uen ,n der Schußlinie stehenden Baum. 
Utehrere Sch»otkorn«r trafen den Förster au der 
Schulter, drangen aber durch seinen Pelzwck nicht 
hindurch; ein Schroikorn zerschmetterte seine 
Tabakspfeife, die anderen Schrotkörntt vsiffei, an 
seinem Kopfe vorüber. L. feuerte sofort beide 
Läufe seines Gewehrs in der Richtung ab. wo er 
den Schuß hatte aufblitzen sehen, hat aber den 
Wilddieb entweder nicht getroffen oder die Ladung 
(Vogeldunst) ist z» schwach gewesen. Der Wilddieb 
entkam nnd ist bis jetzt unentdeckt geblieben. Da 
k>. im Dienste streng ist. vermuthet man einen 
Racheakt.

Lokal,mchrichteri.
Thor«, 25. März 1902.

--- ( P e r f o n a l v e r i i n d e r u n g e n  i n  d e r  
Arm ee.) Außer de» gestern schon mitgetheilte», 
bringt das heutige „Militürwochenblatt" »och 
folgende Personalveräudernngen: G a m m ,  Haupt- 
mann und Kvmpagiiiechrs im Jnf.-Negt. von der 
Marwitz <8. Pomm.) Nr. 61. unter Stellung b 1» 
snits des Regiments als Lehrer zur Kriegsschule 
iu (Slogan. Pnchsteiu, idanptmann u. Kompagnie- 
chef im schles. Piou.-Batl. Nr. 6. in das Jnf.-Regt. 
vo» der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 versetzt. Li l i e ,  
Oberlt der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Nenhaldens- 
leben). kommandirt znr Dienstleistung beim Jnf.- 
Regt. Von der Marwitz <8. Pomm.) Nr 61. früher 
im 4. oberschl In s  -Regt. Nr. 63. als Oberlt. mit 
Patent vom5.J»n! 1896 im erstgenannte» Regiment 
angestellt. Finck. Oberlt. im Gren-Regt. König 
Friedrich der Große <3. ostpreuß.) Nr. 4. bis Ende 
d. M ts. zur Dienstleistung beim großen General- 
stabe kommandirt, unter Versetzung iu das Jnf.- 
Negt. vou der Marwitz <8. Pomm.) Nr. 61. znm 
überzähligen Hanptma»» befördert. G r ü n d e t .  
Leutnant im Jnf.-Regt- von Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21» znm Oberleutnant befördert. T r a p p .  
Leutnant im 9. westpreuß. Jnf.-Regt. Nr. 176. 
kommandirt zur Dienstleistung bei der Gewehr- 
p rüfuligSkonnnisston, in das Kommando als Assistent 
bei dieser Kommission übergetreten, v. Sc h ö n i n g ,  
Leutnant im Ulan.-Regt. von Schmidt (1 Pomm.) 
N r.4, znm Oberleutnant befSrdert. P e l k m a n n ,  
Oberstleutnant «nd Kommandeur des 1. weflprenß. 
Fußartl.-Negts. Nr. II. vom 1. April d. J s .  ab 
znr Vertretung des obkommaudirte« Cüess des 
Stabes der Gen.-Jnsp. der FnßartiUriie „ach Berlin 
kommandirt. H ö r d e r ,  Oberst und Kommandeur 
des Fnßartl.-Neats. Encke (Magdeburg) Nr. 4. in 
Geneymignng seines Abschiedsgesnches mit der 
gesetzlichen Pension znr Disposition gestellt nnd 
unter Ertheilung der Erlaubniß znm ferneren 
Tragen der Uniform dieses Regiments zum Kom­
mandanten des Fußartl..Schießp1atzeS Wahn er- 
nannt. Sch u b e r t ,  Oberstleutnant L I» »mts des 
1. westprenß. Fnßartl.-Regiments Nr. II, vo» der 
Stellung als Erster Artillerieoffizier vom Platz i» 
Pose» enthoben und znm Direktor der 2. A> tiNerir- 
depotdirektiou ernannt. Klotz, charakteris. Fähnrich 
im 9 westpreuß. Jnf.-Regt. 176. znm Fähnrich be­
fördert. S a l z m a n u ,  Oberstleutnant »nd Chef 
des GeneralstabeS des 17. Armeekorps, i» gleicher 
Eigenschaft znm Gouvernement von Straßburg
1. E. Versetzt. E b e n ,  Major »nd Batls.-Kom»
maudenr im 5. Garde-Rgt. zn Fuß. in den General- 
stab der Armer versetzt ,,»d znr Dienftleistnug beim 
Geueralstabe des 17. Armeekorps kommandirt. 
Wenzel .  Hanptma»» im Generalstab« der 35. 
Division, als Batteriechef i '' Regt.
Priuz-Neaent Lnitpold von Bayern (Magdeburg.)
Nr 4 S  t o l z ma u n .  Hanplmann lind Kompagnie- 
ches im 3 oberelsäff Jnf.-Regt. Nr. 172. unter 
Ueberweifung znm Geueralstabe der W. Division 
iu den Grneralstab der Armee versetzt. F r i e s e .  
Saupimann und Kompagniechef im Fnßartl.-Reat. 
von Dieska» iSchles.) Nr 6. znm Major, vorläufig 
ohne Patent, befördert und unter Stellung ö I» «mts 
des Regiments zum Artillerieosfi,!er vom Platz 
tu Ciilui ernannt. Woeste.  Major beim Stäbe 
des weslpreuß. Pion -Balls Nr. 17. unter Ver­
setzung in die 2. Jngen.-Jnfp. znm Jnaen.-Oifizier 
vom Matz in Magdrbnrg ernannt. Ad e n e u e r .  
Hauptmaun und Kompagniechef im hamiov.Pwu.- 
Batl. Nr. 10. zum Stäbe des westpr. Pion.-Batls. 
Nr. 17, v. S i e r a k o w S k i .  Oberleutnant in der
2. Jnaen.-Jusp unter Beförderung zum Hauptmaun. 
vorläufig ohne Patent, als Kompagniechef in das 
haniwv. Piou.-Batl. Nr 10 versetzt. T h i k ö t t - r .  
Hanptma»» in der 2 Jngen.-Jnsp.. zum Major. 
Vorläufig ohne Patent, befördert. Als penfioi'irter 
Stabsoffizier zugetheilt derFortistkatio» iu Thornr 
C rüg  er . M a j o r ,  D.. zuletzt '» der 1. H>gen.' 
Jusp. und Jugen.-Oistzier vom Platz ln Gecste-
münde.unter Erthellungder Erlaubniß znm ferliere»
Tragen der Uniform der1.J»aen.-J»sp. M e y e r ,  
Lruinaut im westprenß. Piou.-Batl. Nr. 17. zu 
den Rescrvroifizieren des Bataillons übergeführt. 
— Bei der Kadettenvertheilnng 1902 sind über­
wiesen: dem Jns.-Regt. vo» der Marwitz <8. Pomm.) 
Nr. 61 der Kadett H a s s e  als charakteris Fähnrich, 
dem 1. westpreuß. Fnßartl.-Regt. Nr. »1 die 
Po> trpeennterosfiziere A m m o n nnd Ger l l ch  al» 
Leutnants, vorläufig ohne Patent, und dem L 
westpreuß. Fnßartl -Regt. Nr. 15 der Kadett 
R i b b e n t r o p  als charakteris. Fähnrich.

-  ( P e r s o n a l v e r a » derungen in der 
M i l i t ä r v e r w a l t u n g . )  Zahlmeister Linde»' 
bnrger vom 3. Bataillon Infanterieregiments Nr.



Kaufmann von Briesen »ach ^neden.
— (K athvlischerSeiertag.) Diekatholische 

Kirche begeht hent« den Feiert«» Mariä Ber-
küudigimg.  ̂  ̂ R «ichSban k.) Am 15. «PrU
b. I s .  wird in Elllbtck eine von der Reichsbank- 
stelle in Eastel abhäugine Reichöba»k»iebel,stelle mit 
Nasteueinrichtttn  ̂ und beschranktem Giroverkehr
eröffnet werden.

- t V e r b a u d  deutscher M i l i t ä r a n -  
Wärter nnd I n v a l i d e n ) Wie nns von zu- 
verlüsstaer Seite mitaetheilt wird. ist die vorn 
Verbml.de deutscher Militäranworter und Anvali. 
den lSrjz Berlm) unterm 30. Dezember 1901 an 
Se. Majestät elugereichte Jmmediateinaabe wegen 
Belaffung der Juvalidenveufiou in allen Lebens- 
laaeu auf allerhöchsten Befehl dem Herrn Reichs 
kanzler zugewiesen und von diesem an das 
Knegsmulisteriilrn abgegeben worden. — Am 9. 
März dem Todestage des hochseligen Kaisers 
Wilhelm 1. hat der Vorstand des Verbandes 
okutscher MUitäranwärter und Invaliden durch 
em Dehutation einen Kranz am Denkmal nieder­
legen lasten, der die Widmung trngr »Dem nnver- 
Eichen groben Kaiser Wilhelm I. in dankbarer 
Erinnerung, der Verband deutscher Militaran- 
wärter und Invaliden".

— <Der Url aub  für S o l d a t e n  znm 
Osterfest) wird. wie nach früheren Bestimmungen, 
auch diesmal möglichst in ausgedehntestem Maaße 
bewilligt. Derselbe wird allen entbehrlichen 
Mannschaften gewährt und dauert vom 26. d. Mts. 
bis zum 6. April.

— <Ei"e kleine AbschiedSfeier)  sür deu 
von hier nach Lahr k. Baden versetzten Garnison- 
lazarethinspektor Herrn Knhtz. fand „eitern Abend 
im Kreise seiner Kollegen und sonstigen Freunde 
mit ihren Dame« im Lotei DhiewSki statt.

— tAn den königl .  Ghmnas i eu)  ist vom
I. April ab das Schulgeld allgemein von 120 auf 
130 Mk. jährlich erhöht morden.
, - l B o m  Schießplatz .» Das seit dem
II. d. Mts. auf dem hiesigen Fußartillerieschießvlab 
zummuieiigezogeiie LaudwrhrübungSbataiilo» des 
Garde- und 17 Armeekorps ist heute nach Ablauf 
der 14t8»ige» Uebung ausgelöst »verdrn.

^  lBesitzwechsel.» Die Palm'sche Reitbahn 
M in den Besitz des Herrn Götz-Mocker überge„angen.
w a ^ , ^ ^ " U i c h e s )  I n  polizeiliche» Ge-

— <G ek>, ? Personen genommen.
stadt ein grober Sniia^,^«P'""'berger Bor-
sekretariat" im Polizei-Schlnmm, Mellienstr. denn« bei Frau

— (Bon der W e i c h s e l   ̂ ^

gestern.» ^

* Mocker, 28. März. (Eine Sitzung der Ge­
meindevertretung) fand gestern Nachmittag 4 Uhr 
statt. Anwesend waren 14 Schöffen und Gemeinde- 
verordnete. Auf der Tagesordnung standen neu» 
Pnukte. Dre Sitzung eröffnete und leitete Gemeinde­
vorsteher Falkenberg. Der erste Punkt der
Tagesordnung betraf eine von der vorigen Tages­
ordnung abgesetzte Sache. Beschlußfassung über das 
Gesuch des Postschaffners Mogilowski. betreffend 
RnckzahInng der Pennessnngskosteii im Betrage von
16.5» Mk. Auf Borschlag des Gemeindevorsteher« 
wurde die Summe dem Antragsteller bewilligt, 
da dieser sonst die Auflassung nicht zugeben will. 
Aanarrr Zeit nahm die Beschlußfassung scher ein 
Urt Ss t a t ut  betreffend An t eg nng  und 
Ve r ä n de r u ng  von Strotzen und Plätzen 
in» Gemei ndebez irk  Mocker in Anspruch 
Gemeindevorsteher Falkenberg verlas die daraus 
bezüglich, Polizeiverordnnng »nd das Ortsstatnt. 
U« erwähnen ist. datz für die Nenanlegnng von 
Straße« eine Breite von 12 Meter vorgesehen ist. 
Wovon 7 Meter aus das Fabrterrain nnd je 2'/, 
Meter auf die Biirgerfteiae entfallen Eine größte 
Breite des FahrteriaiiiS ist mit 8 Meter vorgesehen 
für Straße» mit besondres lebhaftem Verkehr. 
DaS Statut enthält insbesondere schärfere Bor­
schristen bei Neuerrichtnng von Gebäuden. Ge» 
meindevorstrher Falkenberg empfahl die Annahme, 
da in nächster Zeit große Bauspeknlationen in 
Aussicht stünde» und in den nächsten Jahren 
mehrere größere Werke in Mocker errichtet meiden 
mürben. Das Statut mnrde denn auch in der voin 
Gemeindevorstaiid gutgeheißene» Fassung ein­
stimmig angenommen Gemeindevorsteher Falkru- 
berg dankt« und hob nochmals hervor, daß das 
Neue Ortsstatnt von eminentester Bedeutung sei nnd 
von segensreicher Wirkung sein werde. Bon der 
Beschlußfassung über ei» Ortsstatnt betreffend die 
Anstellung und Besoldung der Beamten der Ge­
meinde Mocker ist hervorzuheben, datz aus Lrbeus- 
ieit mit Pensionsberechtigung und Hinterbliebrne«- 
bersorgnug nur der Kasseiireudaiit nnd die Polizei- 
sergeanten anaestellt werden. Ersterer erhält ein 
«ehalt von 1800 Mk. steigend von 3 zn 3 Jahre» 
»m je 100 Mk. bis zn 240V Mk. die nach 18 Jahren 
Erreicht werden, und antzerdem einen Wohumigs- 
HAzuschuß von 2M Mk. Die Polizeisergeanten 
Erhalten 720 Mk. Aniaugsgehalt. steigend von 3 
» '2  Jahren um 75 Mk. bis zu 1170 Mk., »ud 
Außerdem 60 Mk. Kleidergeld; Busrüstungsgegeu- 
L>wde werde« geliefert. Alle übrigen Beamte« 
«ich agf Kündigung angestellt und ohne PeustonS- 
Krechtigung. doch kann in Nnsimhmefällen eine 
Austoii geivährt »verden. Das Statut wurde 
«>Malls einstimmig angenomuie». Bei dieser 
lr>» Uknheit brachte Geweindevorstcher Falkenberg 
di, Thätigkeit der Polizeivenvattung zur Sprache, 
ßen, befferen Gang gebracht »verden müsse, nnd 
ßŷ E den Antrag, die Sache als dringlich zu be-

^ln. Früher habe» die 3 Amtssergeauten und 
Geuieiudediener — diese ihre Amts- jene 

ip̂ rvEUiemdesacVejl — d,n Ukrlllirekleist'ri R^rrken

gezogen »verden. Der Antrag wurde genehmigt, 
desgleichen die Anstellung eines dritten Nacht­
wächters. An Stelle des von Mocker verziehenden 
Herr» Olbeter wurde Herr Restaurateur Friese 
zum Armeuvorstrher gewählt. Einen werthvollen 
Zuwachs erhält das Krankenhaus durch einige 
vom Herrn Regierungspräsidenten geschenkte 
Apparate, deren Annahme selbstverständlich be­
willigt wurde. Es handelt sich um eine Bade­
wanne mit Heizapparat «nd eine» grvtzen 
Desiufektiousopparat. Die Gegenstände sind 
vom Thorner Hauptbahnhof. für den st«, als seiner­
zeit die Choleraepidemie ansbrach, angeschafft 
wurde«, die Apparate sind noch ganz neu nnd dem 
Mockeraner Krankenhaus ein willkommener Zu­
wachs. Der nächste Punkt der Tagesordnung 
betraf einen Antrag zn einer Beitragszahlung an 
das Zentralkomitee des preutzischen Landesver­
bandes zum rothe» Kreuz. Es handelt sich um 
die Ueberlaffung von Baracken im Falle einer 
Epidemie. Bricht eine solche aus. so kann die Ge- 
mkindegezwuugen werde,i.aufeigenrKostenBarficke» 
zu errichten. Die Beitragssnmm e an das rothe Kreuz, 
das dann die Baracken liefern würde, ist gewisser­
maßen eine Versicherungsprämie. Aus Antrag des 
Gemeindev. Laeugner  wurde beschlossen, bis zu 
50 Mk. zn bewilligen, bei einem Mehr jedoch den 
Vorschlag des rothen Kreuzes abzulehnen. Bei 
dem nächste» Punkt der Tagesordnung, Antrag 
auf Bewilligung von Geldmitteln znr Errichlnng 
von 3 gärtnerischen Anlage» in der Gemeinde er­
wähnte Gemeindevorsteher F a l k e n be r g  die ln 
geheimer Sitzung behandelten P r o j e k t e  des  
B a u e s  e i nes  Wasserwerkes .  Einführung  
der  G a s b e l e u c h t u n g  nnd S t r a ß  en- 
pslasterung nnd erklärte, daß die deteillirten 
Projekte darüber den Verordneten in den nächsten 
4 Woche» zugehen würden, es soll dann bei einem 
zwanglosen Beisammensein darüber gesprochen 
werde». Die Ausführung dieser Projekte bedinge, 
daß man dem Stratzcnbilde etwas mehr Aufmerk­
samkeit schenke. Das bor dem goldenen Löwen 
gelegene S t, aßendreieck. das immer äußerst schmutzig 
anssieht, »oll in eine gärtnerische Anlage umge­
wandelt werden, gleich der vor dem Bor» und 
Schütze'schen Grundstück. Damit man recht billig 
wegkäme, appellirte Herr Falkenberg au den 
Lokalpatriotismns der Gemeindcverordurten. einige 
Fuhren Boden anfahren zu lassen, wozu stch auch 
sofort einige Herren bereit erklärten. Die Herren 
Deutsche! nnd Guderian wollen stch in bereit­
williger Weise um die Anpflanzung, für die mau 
aus dem alten Kirchhofe einige Bäume nehmen 
will, bekümmern. Die Erdarbeilen will man 
möglichst von den Gefangenen ausführe« lassen. 
Als stch um die Beschaffung eines Zaunes eine 
Debatte entspinnen wollte, erklärte Gemeindev 
Götz stch bereit, einen eisernen Zaun, den er au 
seinem Hofe liege» hat und der noch gut erhalten 
ist, zu stiften, was natürlich mit Dank angenommen 
wurde. Eine ähnliche kleine Promenadenaulage 
soll Ecke Berg- und Bismaickstraße geschaffen 
»verden. Ans Vorschlag des Gemeindevorstehers 
F a l k e n be r g  wurde» -nr Herftellnna für jede 
der beide» Anlagen je 100 Mk. brwilligt. Aul 
Anfrage des Schöffen Lemke, »van» mit der 
Stratzenpstafternng begonnen »verdrn soll, antwortet 
so,'.'' Gemeindevorsteher Falkenberg.  daß dies 
^ . d e r  Rohrlegnng für die Wasserleitung 
geschehen soll. Eine Debatte entspann stch erst 
ber einem Antrage, den alten Kirchhof a» der 
Amtsstraße zn einem öffentlichen Park nmzn 
>va»dkin „nd Wege hindiirchzusühren, jedoch unter 
Belasst»»« der alten Gräber. Gemeindevorsteher 
Fal kenbe rg  bemerkte ausdrjicklich, daß man 
schon im Genirindevorftand dies« Frage nur billigen 
wollte, wenn man einstimmig dafür gewesen sei. 
er wolle jedoch die Angelegenheit noch einmal znr 
Sprache bringen. Gemeindev P a n s  egrau  sprach 
stch gegen jede Umwandlung des Kirchhofes ans 
Pietälsrücksichte» a»S. Schöffe Bros«ns  meinte, 
»volle mau etwas für die Verschönerung thun. so 
solle man die beide» Straße». Rosen- »nd Amts­
straße durch einen Weg verbinde». Gemeindevor­
steher F a l kenbe rg  hob hervor, daß er nur 
darum sür ein „Ausräumen" aus dem Kirchhofe 
sei, weil der Platz z» nnsittlicheu Zwecken benutzt 
würde. Schöffe E n n u l a t  meinte, der Friedhos 
würde durch die Umwandln«» nicht Im geringsten 
entweiht. Da man zn keiner Einigung kam. wurde 
die Sache vertagt. Der Garten hinter dem Amts­
hause wurde, da kein andere» Pachtgebot 
vorlag, Herrn Geweii devorsteher Falkenberg z,»n 
Pachlpreise von 45 Mk. jährlich überlasse» mit 
dem Bemerken, daß in den ersten drei Jahren die 
Pachtsnmme sür die Ausgestaltung des Gartens 
verwendet werden soll. Gemeindevorsteher Falken­
berg gab dabei unter allgemeiner Freude kund, 
daß er, eine Gepflogenheit an seinem früheren 
Amtssitze fortsetzend, die Herren der Gemeinde­
vertretung m deu Garte» zn einem auafl „diplo­
matischen'' Abend laden werde. Unter Mittheilungen 
gab der Gemeindevorsteher bekannt, daß man auf 
Ankanf des Ludtke'schen Grundstückes verzichtet 
bade. da der Besitzer 3900 Mk. dafür haben wolle, 
2000 Mk. mchr, als er selbst gegeben habe. Man 
»vird eventuell den Borgarten expropriier». Nach 
6 Uhr schloß die Sitzung.

den verschiedenen Bezirken 
es oft vorkam, daß stch ÄmtS-

da!» V  Gemeindediener in einem Hause be­
d ie l»  DieseniiniitzenLanfereieii sollen in Zukunft 

vermieden werden, daß dem Geuieiude- 
e,,Ü.E »hg.E Funktion eines Amtssergranten zuge- 
« A  und umgekehrt, d- h. daß jeder Beamte 

erhält, in dem er sowohl Amts- als 
A  "'kf^Nudesachen ansträgt. Die Gemeinde ist 
m -!? iedAlveck i« 6 Bezirke eingetheilt worden. 
Wwße bat -immer noch eine ganz respektable 
^"schaffen v'ir deu Außendienst nach umliegenden 
^thes die werden mit Genehmigung des Land- 

^"darmen stärker als bisher heran-

( E i u  s c h w e r e r  U n g l ü c k s s a l l )  
ereignete sich im Gutsbezirk Scharfeneck bei 
Renrode. Der GutSkutscher Bochm fuhr mit 
bespanntem Wagen in den Bach. um deu 
Wage« z« reinigen. Infolge der starken 
Strömung schlug der Wagen vm; die beiden 
aus demselben befindlichen Söhne BoehmS 
fielen inS Master nnd ertranken. Boehm 
wollte die Kinder retten, ertrank aber gleich­
falls.

(Acht A b i t u r i e n t i n n e n )  Am 
königl. Luisengymnafiunl fand dieser Tage 
die Osterprüfnng der Damen statt. Es 
hatten stch acht Prüflinge gemeldet, welchen 
sämmtlich das Zeugniß der Reife zuerkannt 
wurde.

( D a s  A l t e n b e k e v e r  E i s e n b a h n ­
ungl ück)  hat noch einen zweiten Prozeß 
gezeitigt, über den am Montag verhandelt 
wurde. Bekanntlich danerte es sehr lauge, 
ehe alle Verunglückte aus den Trümmern 
hervorgeholt werden konnten. Der verhäng- 
nißvolle Zusammenstoß der zwei Eisenbahn- 
züge geschah am 20. Dezember 1901 mittags 
zwischen 12 nnd 1 Uhr, nnd die ganze 
folgende Nacht hindurch hörte man noch das 
Wimmern ddr Sterbenden und Schwer- 
verwundeten. Zn dieser traurige» Nacht 
wurde der Rottenarbeiter Johann Bode von 
einem Bahnmeister in einem Personenwagen 
des verunglückten V-Znges beobachtet, als er 
sich an den Hosentaschen einiger Leichen zu 
schaffen machte. Der Bahnmeister sragte 
den Mann, was er in dem Wagen suche. 
Dieser antwortete jedoch nicht, sondern 
sprang sofort -um Wagen hinaus. Der 
Bahnmeister will darauf sogleich wahrge 
nommen haben, daß einem verunglückte» 
Ingenieur ans Hagen die Hosentaschen auf­
geschnitten waren. Einige Tage später soll 
Bade sich sür 50 Mark eine Flinte getauft, 
seiner Geliebten goldene Ohrringe geschenkt, 
seine Freunde bewirthet «nd viel Geld bei 
sich geführt haben. Außerdem haben 
mehrere Personen angezeigt, daß ihren ver 
«»glückten Angehörigen große Summen 
Geldes abhanden gekommen seien. Dem er­
wähnten Hagener Jngenienr solle« 510 Mk. 
verschiedenen anderen Leichen 300 Mark, 
100 Mark «. s. w. geraubt worden fei». 
Obwohl Bade mit großer Entschiedenheit 
bestreitet, stch irgendwie vergangen zu haben, 
so ist doch gegen ihn die Anklage wegen 
Fundunterschlagung erhoben worden. Er 
hatte sich daher an diesem Montag vor dem 
Paderboruer Landgericht -n verantworten. 
Das Gericht vernrtheiit« den Angeklagten 
Johann Bade wegen Leichenberanbung zu 
drei Jahren Gefäuaniß nnd 4  Jahren Ehr­
verlust. Bade wurde sofort verhaftet.

<Zm J ä h z o r n . )  Während eines 
Wortwechsels gab ein in ber Marknsstr. I I  
zu Hamburg wohnhafter Schlächtermeister 
am Freitag seinem Gesellen «ine Ohrfeige. 
Der in Wnth gerathen« Geselle ergriff ein 
Messer nnd versetzte dem Schlächtermeister 
einen Stich in die Herzgegend. Der 
Schlächtermeister verstarb auf Dem Transport 
nach dem HafeukraukeuhanS. Der Thäter 
wurde verhaftet.

Aeuwied, 25. März. Die Beisetzung der Leiche 
der Fürstin Muttcr findet am Donnerstag Nach­
mittag 3 Uhr statt.

London, 24. März. Unterhaus. Auf eine 
AnfrageCampbell-BannermaunStheiltBrodrick 
nit: Bor vierzehn Tagen gab Schalk-Bnrger 
den Wnnsch knnd, datz ihm Kitchener freies 
Geleit durch unsere Linien nnd zurück ge­
währe, nm »nit Steijn die Möglichkeit von 
Friedensvorschlägen zn besprechen. Kitchener 
willfahrte der Bitte mit Zustimmung der 
Regierung.

London, 25. März. Kitchener meldet ans 
Prätoria vom 24. d. M ts.: In  der letzten
Woche wurden 5 Buren getödtet, 95 gefangen. 
63 haben sich ergeben, 3 Kanonen wurden 
von der Abtheilung des Obersten Dixon in 
Lieheubergthal gefunden. Eine 200 Mann 
zählende Abtheilung des Feindes befindet sich 
in der mittlere» Kapkolonie unter dem Befehl 
Mallans. Fonchü befindet nnd verbirgt sich 
in den Camdeboobergen; die Verfolgung ist 
schwierig. Im  Westen befinden sich kleine 
nordwärts gedrängte Kommaudos in der Nähe 
von Hopetown.

Petersburg, 25. März. Der »Regicrungs- 
bote" giebt bekannt, daß vom I. April ab 
in dem P a k e t p o  st v e r k e h r  von Rußland 
nach D e u t s c h l a n d  nnd Q e s t e r r e i c h -  
U n g a r n  eine neue Bestimmnug inkrast 
tritt, nach welcher bei Paketen, die mehr 
als 5 kg. wiege», die Beförderlliigsgebi'ihre» 
bereits bei der Aufgabe bezahlt »verden 
können.

Petersburg, 25. März. Der „Regierungs- 
bote" meldet: Die Zahl der bei den Un­
ruhen in Moskau verhafteten Personen be­
trägt 682, zumeist sind es Studenten.

P rä to ria , 24. März. Die Mitglieder der 
Regierung von Transvaal, die hier durch­
reisten, gehe» in besonderer Sendung, nach 
der Oranjekolouie.

P räto ria , 24. März. Milner erließ eine 
Proklamation, wodurch eine ständige Polizei- 
truppe für die Städte -es Oraujestaates 
geschaffen werde.________________________

«Lraurwortttch für den Inhalt: Heinr. Warlmami i« Thorn.

Telegraphische» Berliner Börkeuberichr 
_______________________ I25MärzI24. März

3>n Siemens u. Halske'schen Werk in Char- 
lottenburg, Salznfer, brach Sonntag gegen 
10 Uhr vormittags aus noch nicht er­
mittelter Ursache i» dem iin Gebäude No. 20 
im obersten Slockwerk belegeuen Holz- und 
Fonruierlager der Tischlerei Feuer ans, 
welches einen Theil des Lagers «nd den 
Dachftuhl des Gebäudes größteutheils zer­
störte. Nach einer Stunde war das Feuer 
bewältigt.

Mannigfaltiges.
( D i e  G e s a m m t k o s t e n  de r  B e r ­

l i n e r  H o c h b a h n )  werden in dem soeben 
erschienene« Geschäftsbericht der Gesellschaft 
für den Bau von Hoch- und Untergrund­
bahnen ans rund 32'/, Millionen Mark b« 
rechnet. Zieht »na« von dieser Summe den 
dnrch die veranschlagten Miethseinnahmen 
und andere Nebenquellen sich verzinsenden 
Kapitalbetrag ab, so verbleiben für die 
eigentliche Baynaulage als Kosten, deren 
Verzinsung ans den Berkehrseiiinahmen er­
folgen soll, etwa 28 Millionen Mark.

( F e u e r  be i  S i e m e n s  u. Ha l s k e . )  zahlreiche komprvmittirende Drucksachen und

Neueste Nachrichten.
Elbiug, 25. März. Wie die „Aitpr.-Ztg." 

berichtet, wurde gestern Abend ans der Strecke 
Giildenboden-Elbing eine unbekannte Person 
von dein V.-Zuge erfaßt nnd getödtet.

Berlin, 24. März. Eine Deputation der 
evangelischen Arbeitervereine Deutschlands, 
welche sür die Frauen und Kinder in den 
Konzentrationslager« Gelder gesammelt 
haben, wird am 2. April vom Präsidenten 
Krüger empfangen werden.

Berlin, 25. März. Der Koffer stattete 
dem österreichisch-ungarischen Botschafter 
einen Besuch ab und gab persönlich seiner 
Theilnahn»« au -em Hinscheiden von Kolo- 
ma» Tisza Ausdruck.

Berlin, 24. März. Eine neue sensationelle 
Berhastung »vird aus Rußland gemeldet: 
Nach dem »Neuen W. Tagbl." wurde >m 
12. d. Mts. an der russischen Grenze «ine 
Verhaftung vorgenommen. Der Gras W-, 
welcher in besonderer Berweudnlig beim 
Generalaonvernenr vou Moskau, dem Groß­
fürsten Sergios, steht, kehrte in Begleitung 
zweier Schwestern ans der» Auslande zurück, 
wohin er -um Begräb»iß seines Vaters ge­
reist war. I»  der Endstation wurde er von 
einem russischen Gendarm angehalten nnd nach 
telegraphisch eingeholter Bewilligung des 
Großfürsten Sergius einer peinlichen Leibes­
visitation unterzogen. Man fand bei ihm

Schriften, welche auf eine Verbindung des 
Grasen »nit der revolutionären Bewegung 
hindeuten. Sowohl der Graf als auch seine 
Schwestern wurde» verhaftet und nach 
Warschau gebracht, wo st« in -er dortige» 
Zitadelle i'nternirt wurden.

Barme«, 25. März. Das Barmer Stadt­
theater ist in der vergangenen Nacht fast 
vollständig niedergebrannt, nur das Foyer ist 
erhalten geblieben.

Tend. Fondsbörse r —.
Russische Bailkuoten p. Käfig
Warschau 8 Tage..................
Oestrrreichffche Banknoten .
Preußische Kousols S . .
Preußische Konjols 3'/. */« .
Preußische KonjolS S '/.'/, - 
Drntjch« Reichsanlcibe 3°/, .
Deutsche ReichsanleiyeS'/."/«
Westrsr. Pfmidtn. 3°/»»«nl.ll. 
W.stPr.Pfandbr.S'/,"/. .  .
Poseiiei Psnudbrlefe 3V."/« .

Italienische Rente 4°/.. . .
Rmnän. Rente v. 1894 4"/, .
Diskon. Kvmmandit-A,Meile 
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt.
Harpenrr Bergw Aktien . . 
Lanrahütte-Aktie». . . .
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktieu.
Thorner Sladtauleihe 3'/,

Weizein Loko in Newh.Marz. . 86'/,
Spi r i tus :  70er loko. . . . 34-M»

Weizen M a i.............................. 167-25
„ J u l i ...............................166-50
.  August.......................  —

Roggen M a i...............................145-85
- J»l> - ......................  143-75
» August....................... — —

Bank-Diskoiu 3 PCl.. Lomdardzinssnß 4 PLt. 
Prwat-Diskmit 2 l'Ct., London. Diskont 3 vLt.

B e r l i n .  25. Mär». (Gpintnsbericht.) 70er 
34.00 Mk Umsatz 24 000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Köni gs ber g .  LS. März. lGetreiderrrartt.j 
Zufuhr 16 inländische, 45 russische Waaaous.

216-15 
>215-75 

85-15 
92 20

101- 70 
101 70
92 56 

101 90 
89 80
98 20 
96 70

102— 75
99 90 
26-10

100 90 
81 00 
194-25 

>204-25 
167-50 
203-40 
104 25

216-S0

85-15  
92-95  

101-75 
101-75 
92 60 

101-70 
69 90 
98 30 
96 60 

102 60 
100 00 
28 25

84-10  
t95 00 
204-70
166- 50 
202-50 
104-50

66V.
34-00

167- 00 
166-00

145-75
144-25

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
»om Mouta« den 25. März. fri'ih 7 Uhr. 
Luf t t e mpe ra t ur :  — 3 Grad Cels. Wetter:  
bewölkt. Wind: West.

Vom 24. moraens bis 25. morgens höchste Tem­
peratur -l-----8 Grad Cels., uredrlaste — 1 Grad
Celsius.______________________________

Kirchliche Nachrichten.
, Gründonnerstag d«, 27. März lüt»2

*"st«dt'sch«evangelische Kirche:Born,.8 Uhr: Beicht« 
und Abeilduiahlsseier. Piarrer Jacodl. AbeiWS 
6llhr: Beichte und «bendmahlsfeier. Pfarrer 
Stnchowitz.

Renstädtische evangelische Kirche: Vorn». 10 Uhr: 
Beichte nnd Abendmahl. Superintendent Wandte.

Garnison. Kirche: Abends. « llbr: Brich» und 
Abendmahl sür Familien nnd einzelstehende 
Personen der Militärgemeinde. Dlvistonspfarrer 
Dr. Greeven.

Evangelische Kirche,n Podaor»: Abend» V,8 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Pfarrer Endemann.

Vs8 desto 
für <üe 
Lüdlle!

kl. Oäo! 
KL. 1,50.

»/. k'I. 0.1 ol
AL. OM.

26 Mär,: Sonu-Anfgaug 5 59 Uhr.
Son».-Nnterg. 626 Uhr. 
Mond-Ansgang 923 Uhr. 
Mond-Nnterg. 815 Ndr



Bekanntmachung.
Auszug aus dem Geschäftsbericht der städtischen Sparkasse hierselbst stir 

das Rechnungsjahr 1901:
Die Spareinlagen betrugen Ende 1 9 0 0 ...............................4360319,81 Mk.
Im  Jahre 1901 wurden neu eingezahlt..........................  1664780,65 Mk.
Den Sparern wurde» Zinsen gutgeschrieben.....................  115869,08 Mk.
Rückzahlungen von Einlagen ini Jahre 1901 . . . .  1673931,93 Mk.
Die Spareinlagen betragen Ende 1901 . . . . . .  4167042,61 Mk.

Das Vermögen der Sparkasse besteht ans: r-'!-,
2612240 Mk. Jnbaberpapiere», Knrswerth . . . . ' .  ^^4 4 6 1 ,5 0  Mk.
Hypotheken. . . .  . . . . . ........................... 1307908,99 Mk.
Wechseln . . .  ...............................................................  181875,00 Mk.
Darlehnen bei In s titu te n .....................................................  367 788,90 Mk.
Vorübergehenden Darlehnen...............................................  85500,00 Mk.
Den, Baarbestande . . . . . . . .....................  61714,60 Mk.

Sumine 4578948,99
Bestand des Reservefonds.

133000 Mk. 3»/r °/o W pr. Psandbriese, Kurswerth . . 129010,00 Mk.
V a a r ............................... .... ......................................... 15804.68 Mk.

,  ̂ , sZusammeii 1448t4,68 Mk.
Berwendungssonds Ende 1901 u. s. w..............................  111996.38 Mk.

^  .  . . Summe 256721,06 Mk.
Am «chlnsse deS Jahres befanden sich 8978 Stück Sparbücher im 

llmlanse?
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß der abgeschlossene Koutenauszug 

über die Spareinlage» für das Jahr 1901 von, 1. A p ril d. Js . ab 6 
Wochen lang in unserm Sparkassenlokale zur allgemeinen K-nntnißnahme 
anstiegen wird und stellen den Interessenten anheim, durch Einsicht des 
Kontcnausznges die Richtigkeit ihrer Sparkassenbücher festzustellen.

T h o r »  den 2 l. März 1902.
Der Vorstand der städtischen Sparkasse.

Bekanntmachung.
Die sogenannte Trist hinter der 

Ulanenkaserne soll von, 1. April 
I M  ab öffentlich meistbieteud ver. 
pachtet werden. Termin hierzu ist 
angesetzt auf

Freitag den 4 . A p ril d. Js .,
vorm ittags 10 Uhr, 

auf dem Obersörster-Geschäftszimmer, 
Ralhhaus 2 Treppen, Äufgang znm
Stadtbauamt.

Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht.

Thorn den 14. März 1902.
Der Magistrat.

WiiWe W tM « .
Donnerstag den 27. d. Bits.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gasthause des 
Herrn X s n io r  zn Gramtschen: 

ein gebrauchtes gut er- 
haltenes Fahrrad

zwangsweise, meistbieteud versteigern. 
Thorn den 24. März 1902.

S e n N r N c ,
________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Zwangsversteigerung.
Donnerstag den 27. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe und Holz- 
platz des Maurermeisters Herrn ttugo 
SeksitSren» hier III Brombergerstr.:

1 Geldschrank, 1 Kutsch- 
wagen, 1 Schreibsekretär 
mit Bock, 4 starke Pferde 
nnd 1 Stapel, bebeiltes 
Kantholz (Manerlatteu), 
ca. «0» Stiick

gegen Baarzahlung öffentlich ver« 
steigern.

« i » r r .
______ Gerichtsvollzieher in Thorn.

W K M M W
Morgen den 2 6 . er., 10 Vz Uhr,

werde ich in meinem Geschäftszimmer 
für Rechnung dessen, den es angeht:

5 Waggons 
gute, gesunde, grobe 

Weizenkleie
zur sofortigen Lieferung lose ab 
Alexandrowo öffentlich, meist- 
fordernd verkaufen.

_________ vereideter Handelsmakler.

Umzugshalber werde Donnerstag 
den 27. M ä rz , vormittags SV, 
tthr, vor denr Lokale zum „Deutschen 
Kaiser" neben der Gasanstalt:

Möbel, Haus- und Wirth- 
schastssachen, 1 Fahrrad n. 
s. w.

meistbietend versteigern.
M a Ie k o e , Auktionator.

Schüler,
welche die hiesigen Schulen besuchen 
wollen, finden gewissenhafte Pen­
sion, jüngere auch Beaufsichtigung 
der Schularbeiten. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Schüler oder Schülerinnen 
finden gute Pension und liebevolle Auf­
nahme Frau  »anrio lts  M ogs»,

Culmerstraße 28, H. r.

P e n s io n ä r e .
Schüler, Knaben od. Mädchen, find. 

vorzügliche Pension. Brückenstraße 
16, b. Frau Hauptmann I>sindook.

Kinderfrau, Kindermädchen, 
Stubenmädchen, Mädchen für 
alles und Köchin sind von sofort oder 
später zu verm. durch Stellenverm. 
Llisabslk 0r!Äfnon8k1,Marienstr.3,I.

L e h r l in g e
können sich melden.

Q r a n v w s l c l ,
Klempnermeister.

W e r
einem Bemmen in den Nachmittag- 
bezw. Abendstunden gegen mäßiges 
Entgelt Beschäftigung giebt 
durch Stenographie, Maschinen­
schreiben (eventl. mit eigener M a­
schine), Korrespondenz, Buch­
führung oder techn. Zeichnen, 
wolle schriftliche Angebote gütigst unter 
1 0 0  in der Geschäftsstelle dieser

A W e r  S t e l l e  sucht verlange die 
„v6ut8e1»6Vakaur6npo8t"Eßlingen.

Gin junges, anständiges

Mädchen
zur Aushilfe im Haushalte für den 
ganzen Tag gesucht. Meldungen 
zwischen 11—1 Uhr Baderstr. 6,11.

Gesunde Amme
gesucht von sofort

Friedrichstraße 2 , III.
Zum 1. April wird ein

WkmiiW MM
Hofstrahe 7 , H

E in  Kindermädchen unter 16 
Jahre, ev, sucht zum 15. April

Mocker, Lindenstraße 2 0 .

Zilllbktts AllWsilttiüäHell
zu sofort gesucht Schnlstraße 16, 
2 Treppen, Eingang Mellienstraße.

Eine Anfwärterin für den ganze» 
Tag wird von sofort verlangt

Gerberstrafte 27 , 1 Tr.
Gesucht älteres Schttlmädchen für 

die Nachmittage. Zu melden
Tuchmacherstraße 7 , II, r.

Bnreangehilsin
für Stenographie, Schreibmaschine und 
Rureauarbeiten sucht vom 1. A pril d. 
Js . in Thorn Stellung, wenn möglich 
bei einem Rechtsanwalt. Angebote 
unter M . p . an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.

Malergehilfen
stellt ein L a b n .

Zwei selbstständig arbeitende

Rmer. MWstlkil,
durchaus nüchtern und zuverlässig, 
werden verlangt. Meldungen nebst 
Lohnansprüchen bei

k *. k L 'O W V -
M aurer- und Zimmermeister, 

Solvau Oftpr.
SM " Junger M ann

mit guter Schulbildung sucht von so­
fort oder 1. April Stellnng als 
Lehrling im Komptoir. Gest. An­
erbieten unter K. in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

MiisikerlelMitge
werden unter günstigen Bedingungen 
in der Stadtkapelle Gnhran, Bezrrk 
Breslau, jederzeit eingestellt.

K lo s m a n n , Kapellmeister.

Einen Lehrling
sucht von sofort

v s t t in g o r ,
Tapezier u. Dekorateur, Strobandstr. 4.

Ei» Hausdiener,
unverheirathet, findet den 1. A pril cr. 
Stellung bei v s n n o  K iv k k o i'.

Einen kräftigen

Kaufburfchen
per 1. A pril sucht

Q u » 1 .  S o k l e l i .
Zigarrenkabrik.

Ein Lanfvnrsche
kann sich melden Neust. M arkt 2 4 .

Mein Grundstück,
Wohnhaus mit 7 Wohnungen und 
4 Morgen gutem Land nebst Obst­
garten, billig zu verkaufen oder.gegen 
Gastwirthschaft einzutauschen. Feuer- 
taxe 10980 Mk. Gest. Anfr. unter 

110 d. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Theilhaber 
als Mitarbeiter,

mit ca. 30 000 Mark Kapital, kauf., 
geb., christl. Konfession, für solides, 
äußerst lukratives Agentur- und 
Handels'Geschäft, der techn. Branche 
(Maschinen- und techn. Bedarfsartikel) 
mit lebhaftem Export und bester 
Kundschaft gesucht. Angebote unter 
„Export" an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung einzusenden. Strengste D is­
kretion zugesichert. Prima Referenzen.

8 - 1 0  0 0 0  M ark  zur absolut 
sicheren Hypothek zu vergeben. An­
gebote erbeten unter 2 .  k  an die 
Geickäftsstelle dieser Zeitung.

«r«i» s . i s o s  r

r . s i L i S s  " W a

6W MK
werden zur 1. Stelle auf ein 
sicheres Grundstück gesucht. 
Angebote unter S S  
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

J O G O  M S L L ' I L
zur sicheren Stelle sofort zu zediren 
gesucht. Gest. Anerb. unter 3 0 0 0  
d. d. Geschäftsst. d. Ztg. erb.

Gastmirthschaft
sofort zu verpachten. 

N M Z W  Wo, sagt die Geschäfts- 
^L-^LM»stelle dieser Zeitung.

ßnikul««!! siir GkÄftd«»
m it circa 20 Obstbäumen sogleich zn 
verpachten. Näheres darüber
_______ Coppernikusstr. 1 8 , pt.

k
sowie Ktttsch-Wagen billig zn ver­
k a u fe n ^  W we. Oeünäop.

Ein fast neues

K a b r i o l e t t
steht billig zum Verkauf bei

____W we. LeOncloe.
Ein neuer kräftiger

Handwagen
steht billig zum Verkauf bei

tt. Moinsp, Thorn I I I

M n k a n f
von alten Kleidungsstücken, 
Betten, Möbeln, zahle wie bekannt 
die höchsten Preise. Empfehle mich 
gleichzeitig in vorkommendem Falle 
als Auktionator und Taxator für 
Nachlässe u. s. w.

H a k ta n lv l, Schuhmacherstr. 29, I.

F ü r alte Möbel, Kleidungs­
stücke, Wäsche und Bette» zahle 
die höchste» Preise.

vancki« , Heiligegeiststr. 6.

billig zu verk. Culmer Vorstadt 40.
Umzugshalber sind ein fast neuer 

Regulator n. mehrere and. Sachen 
bill. zn verk. Heiligeiststr. 7.

F)rtzugöhalber sind alte Möbel 
zu verkaufen Klosterstr. 11, Pt., l.

Pfeiler-Spiegel und Luftbüchfe 
zn verkaufen Hnndestraße 7.

I n  der Nähe von Forsthans 
Rndak habe ich ca. 2 0 0 6  Stück,
2,5 m lange, starke

Schwarten,
welche sich besonders zn Aushöhlen 
von Ställen und als Brückenbelag 
eignen, zum freihändigen Verkauf 
stehen. Auskunft ertheilt der königl. 
Förster Herr Svkmlitt, Rndak.

Zahn-Atelier
von

Lmma Kruerkun.
Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendste Behandlung. 

Gerberstraße S i,  n ,  im Hanse 
des Herrn L irm eg .

Achtung! Achtung!

Alte Wzebiße
werden nur Mittwoch -e» 2 6 . d. 
M ts . den ganzen Tag zu höchsten 
Preisen gekauft.

N l i r s S R L i » ,
Hohestratze 12, yt., r.

T I M ,
Aala« >6 Liliknistt,

in einfacher und
elegantester Auswahl billigst bei

L > .  L a 4 » i » .
Telephon Nr. 268.

L ü n s b l s r - O o n o s r i : .
8olirt!»: sts« köiszts

a u s  I K e v v - O r j s s n » .

2 u r  ^ .u M k ru n Z  x s la u z t  u.
8 » 8 » »  8 I » v I o r - v « n « s r t  v  w o l l »  

v o n o o r t  V  n » » I I
m it Orobesttzr-LsAlsitung.

O r o k s s t s r - L L p s I ls  ä s s  I r ik r m ts r io  -  l lo s s im s n ts  « r .  61 .
Klügsl: Lgl. lloüisktzrant 8Iiitt>n«r-1.slprlg.

. .  ̂ ^  Air StsdMtrs L 1,50 Llc., SellMsrlcarteo
» 1 Llü. mvä von 8ooiiad«na cken 24. Llär-- er. nu baden in äsr Sueb- 
kanälnnx von k . p. Sat>»ar1r.

Saat- und Ackereggen, Ein- und Mehrschaarpflüge, 
Federstahlkllliivatore, Ackerwalzen, Kartosfelhänfelpflüge, Getreide-, 

Kteesäe- und Drillmaschinen,

ü ck«M «  M  K.K.K.Il.
sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe für die Landwirth- 
schaft in gediegenster Ausführung zn billigsten Preisen empfiehlt 
nnd unterhält reichhaltiges Lager

Nsskliinknfzdi'ilc

b .p e lm ,W L
Verkaufsstelle:

Danzigerstraße.

§

O s ls rL lM illö r
rüo«« m.

A i r  uch Z ? M !

Zonnübend den 28. Miirz.
Die Restbestände werden zu jedem 

annehmbaren Preise ve rkau ft.

pnnee ok Wales
Kreitestrntze 26. .

n n o rra io ,,»  ist

____________  VON
se^ävber lZouülon, 8upxsn, 0smÜ8eu, 
Zautzsn u. s. Vkvnigv Iropfsn — naek 
ckem ^nriekten deiAefüxd — gsnugvn.

, —  In k'lägedeben von 35 ktz. an (»»ebxskMt
2d 1^2-) dsstens tzmptodlsn von K- Kinn,«», Lolonialw. uaä vslikawss., 
Oerdsrstr. 31 uvä Filiale Sriiolcsnstr. 20.

Ebenso enlpfehlenswerth sind M aggi's Bouilton-Kapseltt, da- beste 
und billigste aller ähnlichen Produkte

L  k iie lM M liIe
erllpfiehlt zum Osterfeste

H .  H a T L i s o l » .

M n m -k iiW S
verkauft Nittergutsgärtnerei

Gronowo bei Lauer.

sucht möbl. Zimm er, am liebste» 
mit voller Pension, zum 1. A p ril in 
gutem Hause. Gest. Anerbieten unter 
v . 1-. durch die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.________— — .

Bon sofort oder 1. April ein großes 
gut möblirteS Zimm er mit schöner 
Aussicht zu vermischen

Altstädtischer M ark t 2 8 , 111.

Pferdeftälle, Remisen zu verm.
gWohnnug von 3 Zimm. u. Zubeh. 
6 V  »um 1. A pril zu vermiethen

Fischerstraße 55, ll.

Mittwoch den 2«. M är; 1S02,
abends 8 Uhr,

findet in» Saale des Schützenhans«» 
ein hochniteressanter

V o r t r » s
statt, in welchem H e rr» .  0 .  t to ln r a  
aus T ra n s v a a l eine Erzählung
1. Südafrika einst und setzt,
2. Landwirthschnft und Plan- 

tageubau,
3. Kriegserlebmsse und Beob­

achtungen
halten wird.

Herr K . 0 .  «aS n-a  ist Forst­
meister und Pflanzer, war bis zur 
Einnahme Prätorias der Verwalter 
der Staatsforstanlagen bei Prätoria, 
ist 17 Jahre in Südafrika ansässig 
und ist Bürger der Südafrikanischen 
Republik.
L ttr ism s l*  60 Pfg. im Vorverkauf 
H t t M t t z .  für Sitzplatz in der Z i- 
garrenhandlnng von 
— An der Abendkasse Sitzplatz 75 
Pfg., Saalplatz 40 Vfg.

Anfang 8  Uhr.

I

Graphischer Verein
Thorn.

Montag den 31. M ä rz  1S0L, 
(2. Osterfeiertag),

>m V ik to r ia  - O s v ts n :

G r o ß e s  S a a l fe s t
verbunden mit

V onvo rt»  V o rtrS g o n  nnck 
^ k s s t o r :

„Kandels Gardinenpredigten".
Zum Schluß: Tanz.

Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Eutree 30 Pf.

ES ladet ergebenst ein 
________________ der Vorstand.

7IisSsi1llr8iMgI,
Altstädter M arkt 8.

Der Unterricht
in der

russischen Sprache
ist eröffnet.

Derselbe wird von einer diplomirten 
Dame ertheilt.

Sprechstunde täglich von 2—3 Uhr.
Der Direktor.

MslmlM-fmiilsn!
sowie

Mkr-IjiiittiiiWliiledek
m it vorgedrucktem Kontrakt 

sind zn haben.
6. vom d küm ili'->«>'« l l lM r l lv i ls r s f .

Größeres!

Gasthof
bei einer Anzahlung von 30000 Mark 
zu verkaufen. Angebote unter K . 
v .  an die Geschäftsst. dieser Zeitung.

Junger Kaufmann
sucht einfach möbl. Zimmer zum 
l./4. cr. Gefl. Angebote unter X . 
durch die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

Sich sslsrt T«h»lW.
5—6 Zimmer, Burchengelaß. Ange­
bote mit Preisangabe unter X . 10 0  
an vie Geschäftsstelle dieser Zeitung.

E i n  K « d e n
sofort zu vermiethen bei

» . w nklle il, Bäckermeister.
iW d h n . zu verni. Brttckenstr. SS.

Wer hilst
eiuem alten Küegsveteranen, der durch 
dre Monate schon andauernde schwere 
Krankheit seiner Frau an den B rot­
erwerb gehindert ist, in seiner großen 
Bedrängniß? Freundliche Geber 
können die Adresse in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erfahren._______

Verloren
auf dem Wege von der neustädt. Kirche 
nach der Katharinenstr. ein graue- 
Portemonnaie, enthaltend 8 Mark 
in baar, sowie Marken der „Viktoria- 
Sterbekaffe". Gegen Belohnung in 
der Geschäftsst. dieser Ztg. abzugeben.

Täglicher Kalender.
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Hierzn Beilage.

Druck und Berlaa von C. D o m b r o w S k i  in Tborn.



Beilage j« Rr. 72 »er „Th»ruer Prrffe"
Mittwoch den 26. Mäk) 1902.

Zur wirthschaftlichen Krisis.
Der verhaftete Direktor der d e u t s c h e n  

K r  - d i t a n s t  a l t. M ax H. DNrfeldt. legte 
ein umfassendes Gestandnitz ab. Seine Passiva 
(da» heißt wohl seine Unterschlagungen) gab 
"  selbst auf IM . hi» 158 000 Mk. au. 
Wechselsalschnngeu begangen zu haben, be- 

er entschieden. D ie nnterschlageuen 
Depots erreichen die Höhe von 55 000 Mk. 
Außerdem hat Dürfeldt große Beträge» die 
r -ü  öu.Spekiilationszwecken übergeben worden 
smd, für sich verbraucht. Unter den Perso­
nen, die dem Dürfeldt ihre Gelder anver­
trauten, befinde» sich vorwiegend Pastoren, 
Lehrer und Beamte. —  Dürfeldt ist durch 
verfehlte Unternehmungen an der Börse, be­
sonders aber durch Bauspekulationen und Hypo- 
thekeugeschäfte zugrunde gegangen. Um sich 
Deckung zn verschaffen, unterhielt Dürfeldt 
auch Verbindungen mit dem Bankier MooS- 
barke in Halberstadt. Gegen diesen ist nun 
eine Anzeige wegen Wucher» erstattet worden 
Er wird beschuldigt, DiirseldtS ungünstige 
Lage gekannt nnd durch Abzug enormer 
Zinsen ausgebeutet zu haben. Bon Dür­
feldt» Prokuristen Schneider hat man noch 
keine Spur.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Bombey wird gemeldet, daß ein 

Deutscher m it Namen W alter Hoffmanu, der 
Ah als Kriegsgefangener im Bnrenlager in 

(M adras) befand, in der Nacht znm
N o s tA " ^ c ? ^  einem Fluchtversuche von einem polten erschossen wurde.

Beihilfen.) I n  der "h?esi^!,''^a>M"a. Städtische 
fand heute durch L ern? P k a ? re " /W '" .F " K b  Konfirmiruug der Kinder aus ^statt. -  Die hiesigen städtischen M g^'Ä ^L aud
Prlvatknabenschi^

L » ...
b Briesen. 24. März. (Verschiedenes.) Der Kreis- 

anSschuß hat den Ban der Chaussee von Briesen über 
Mh'chlewitz. Mittwalde nnd Piwnitz nach der 
Chauffeeftrecke Hohenkirch-Friesenhof dem Herkn 
ÄL'M'teruehmer Anker aus Grande»- für 147686 

-  Zwei gefährliche Pferdediebe.-

LZL'UkLIS 7»
f a h r ig e , Karl Runde, ist en«oü,me» EDer 
Herr Regiernugspräsideut iu Mmin»"e>der bat 
bestunmt, daß das Rittergut Pwntko A  U * bat 
lichen Verkehr lediglich die angegebene Schreib, weise zu führen hat.  ̂ «-«reib-

Tuchel. 18. März. ( In  der Angelegenheit betr. 
die Errichtung einer staatlichen P.räparandenanftalt) 
am hiesige» Orte. hatte sich eine Abordnung der 
städtischen Körperschaften, bestehend aus den Herren

Der Einbrecher.
W », -m -ü l-m l« - » U .K L r '.F .L " ^

Zurzeit, a ls sich die Geschichte abspielte, 
machte ich einträgliche Geldgeschäfte, vor­
nehmlich mit Leuten, die gern hohe Zinse» 
Zahlten, wenn sie nur bares Geld bekommen 
'konnten.

Einen hervorragenden Platz «ahm unter 
Meinen Schuldnern der junge Dengert, der 

ohn. eines M illionärs ein, der sich das Ver- 
8. "'An erlauben durfte, das Geld mit beiden 

" - u m  Fenster hinauszuwerfen. Diesem 
M anne war eines schönen T ages ein 

.'Amsel auf 1200 0 0  D ollars abgelaufen; ich 
wartete geduldig auf ihn, doch vergebens. 
Kachln,ttags dachte ich schon darüber nach. 
G e b Ä i.5 ^ "  'ha energisch auftreten oder den 
daß Geb»!!. U ? * "  sollte, in der Hoffnnng, 

M eine? Zinsen bringt,
ein Ende. "lachte Dengert endlich
triefend stürzte ' ^ »  Schrittes nnd schweiß- 
schrie mich barsch«.' Wohnung nnd
Wechsel heraus!" W ^ ' '  
warf er ein Bündel B a n r . ,^ ?  
Schreibtisch. '
, Ich zählte daS Geld, nnd da von den 
(2 0 0 0 0  D ollars nichts fehlte, gab ich 
°e» Wechsel znriick. Dengert zerriß ihn i„  
A c k e , steckte sie in die Tasche und machte 
er ''e in em  Stocke eine Bewegung, a ls wenn 
schlao, Absicht hätte, mir den Kops einzn- 
s v n n r » " m u ß t e  sich eines bessern be- 
eilte, yl,habe„, denn er machte kehrt, nnd 

Nach -^ in  W ort zu sagen, davon, 
mit denen ^ " 'en  noch zwei junge Lente, 
konnte «v^7 "^^r nicht handelseins werden 
habe» «,.«?? erfolglos verhandelt zu
daß sie garnicht, denn ich wußte,

"vch gy Angel beißen werden.

Bürgermeister Wagner und Stadtverordnete»»»)» 
ftehrr Lücke, »ach Berlin begeben, um dem Knltns- 
minister hierüber Vortrag zu halte». Der Minister 
nahm die Wünsche wohlwollend entgegen und ver­
sprach dem Antrage näher zn treten. Geh. Ober­
regierungsrath Altnian» gab die Erklärung ab. 
daß zwar vorderhand die Errichtung v»n Präpa- 
randrnanftalten abgeschlossen sei. daß aber bei dem 
he.rschrnden Lehrermangel wohl demnächst noch 
einig« Anstalteu errichtet werde» dürfte«, wobei 
Tuchel in erster Reihe Berücksichtigung finden 
würde.

Flatow. 20. März. (Kommunales.) Wie mit­
getheilt, wurde unser Herr Bürgermeister Löhrke 
von den Stadtverordnete» durch Zuruf auf Lebens­
zeit znm Bürgermeister unserer S tadt gewählt. 
Der Herr Regierungspräsident hielt diese Art der 
Wahl für unarsetzliev. da die Wahl der Magistrats- 
Mitglieder, also auch die des Bürgermeisters, nur 
durch verdeckte Wahlzettel geschehen darf. Um alle 
Weitläufigkeiten zu vermeide», wurde in der letzte» 
Stadtverordnetensitzniig die Bürgermeikerwahl 
durch verdeckte Wahlzettel nochmals vorgenommen. 
Auch diesmal wurde Herr Löhrke aus Lebenszeit 
einstimmig gewählt. Der Schützengilde wurde znr 
Veranstaltung einer Feier aus Anlaß ihre» 
200 jährige» Bestehens eine Beihilfe von ISO Mk. 
bewilligt. Ferner wurde der Magistrat ersucht, 
Schritt« zu thun, an nnserem Orte die Gründung 
einer Präparandenanstalt, eines Lehrerseminars, 
eines Reaighmnastums oder die Herverlegung eines 
Bataillons Soldaten beiden Behörden auszuwirken.

Gumbinne», 83. März. (Einen gesegneten 
Appetit) entwickelte ein Besttzer in Sznskehme«. 
Nach einer Pferden«»sternng versammelten sich 
mehrere Herren i» der dortigen Gastwirthschaft 
zi« einer gemüthlichen Sitzung. Bei der Nnter- 
haltnng erbot sich ein Besitzer. 9 belegte Butter­
brote und 30 Stück gekochte Eier z« verzehren. 
Darüber natürlich allgemein ungläubige Gesichter. 
Das Anerbieten wurde aber schließlich ange­
nommen. DaS Mahl begann mit belegten Broten 
und endete nach kanm 20 Minute» mit dem 34. 
Ei — soviel waren gerade znr Stelle —. ohne 
daß dem Berzehrer die geringste Anstreng»«»» all­
zusehen war. Beim besten Wohlsein machte sich 
derselbe abends aus den Heiinweg mit dem Ver­
merken. eS das nächste mal mit 40 Eiern zu 
versnche». — «nenn die anderen zahlen wolle».

Jnowrazsaw, 20. März. (Gestohlen wurde vor 
einigen Tagen aus einem verschlossenen Kleider­
schränke lm Hanse Siglsmnndftraße Nr. 3 der 
Wittwe Prinz eine Anzahl Kleidungsstücke, darunter 
ei» Herrenpelz im Werthe von annähernd 200 Mk. 
Als Diebe sind von der Polizei rrmittel lind fest­
genommen zwei bereits Wegen Diebstahls vorbe­
strafte Arbeiter Wojah» n»d Krzhminskl. Bon 
den gestohlene» Sache» hatten sie bereits eine» 
Sommerüberzleher für 20P f.l!) und einen werth- 
volles Franenkleld nebst Taille an den Maurer 
Fmtak für 3.10 Mk. verkauft. Den Pelz, den die 
Thäter nicht loS geworden waren, haben sie ans 
Aerger darum tu lauter Stücke zerschnitten, die 
dann in einem Müllhonfen vorgefunden wurden. 
— Wo bleibt die Prügelstrafe? frägt der „Kni- 
Bote".

* Bromberg. 24. März. (Einen unliebsame» 
Aufenthalt) mutzten gestern die Passagiere des 
PersonenzugeS Bromberg-Dirschan. der vormittags 
10»' Uhr von Bromberg abgeht, nehmen, da 
zwischen Bromberg und Laskowitz der Dampfdom 
der Lokomotive undicht geworden war. Ehe eine 
»«"M aschine aus Bromberg herankam, waren

Minuten vergangen, sodatz viele Passagiere 
v^rsännA Anschlüsse nach Dtrschau und Konib

Daß e» aber so spät wnrde, war mir „»an- 
genehm. D ie Banken wurde» inzwischen 
gesperrt, und so war ich genöthigt, den großen 
Betrag bei mir zu behalten, w as unter den 
damaligen Zeitläuften eine nicht ungefährliche 
Sache war.

I »  der S tad t war eS um die Sicherheit 
des Vermögens schlecht bestellt; Einbrüche 
nnd Diebstähle waren au der Tagesordnung. 
Eine eifrige Thätigkeit entfaltete Hoower, 
der in der ganzen Umgebung nicht seines­
gleichen hatte. Seine Eiubruchswerkzenge 
waren vortrefflich, sodaß er damit den stärksten 
Geldschrank erbrechen konnte; seine Tollkühn­
heit erregte allgemeines Auffehen. D ie Polizei 
setzte alle Hebel in Bewegung, «m den Gauner 
dingfest zn machen, doch eS war vergebens. 
Auch ein großer P re is war auf seinen Kopf 
ausgesetzt, aber niemand machte Anspruch auf 
ihn.

ES ist daher begreiflich, daß ich ans 
Dengert ärgerlich war, der mich in eine solch' 
unangenehme Lage versetzt hatte. Schließlich 
mußte ich mich in das Unabänderliche fügen. 
D as Gelb legte ich iu den Geldschrank, den 
Revolver nahm ich zu mir und faßte den 
Entschluß» diese Nacht kein Auge zuzudrücken.

I n  der Abenddämmerung habe ich noch 
andere Vorsichtsmaßregeln getroffen. Meinen 
Köter brachte ich in der Schreibstube unter, 
«m auch vom Herannahen der kleinsten Gefahr 
unterrichtet zu sein. UeberdieS richtete ich 
die elektrische Klingel derart ein, daß sie 
da« Oeffnen der Thür in Thätigkeit versetzte.

Ich muß noch erwähnen, daß ich im Hanse, 
das mitte» in der S tad t lag, allein wohnte, 
und zn meiner Bedienung nur ein Dienst­
mädchen bei mir hatte. E s stand feit 
fünfzehn Jahren in meinen Diensten; seine 
Ehrlichkeit w ar über jeden Zweifel erhaben, 
»nd ich schenkte ihm volles Vertrauen.

Stolp, 20. März. (Selbstmord im Polizeige- 
säligluß.) I n  einer Zelle des PolizeigewahrsamS 
im hiesigen Rathhanse erhängte sich ei» hier be­
schäftigtes Dieuftmädchen. Dasselbe war gegen 
Mittag unter dem Verdacht, ihrer Herrschaft eine 
goldene Uhr und andere Schmncksache» entwendet 
zn haben, in Haft genommen. AIs man dasselbe 
znm Verhör abholen wollte, war der Tod bereits 
eingetreten.

Köslin. 20. März. (Des Kindes Schutzengel.) 
Eine Dame aus Kösliu fuhr am Sonnabend nach 
Stettin «nd hatte einen 4jährigen Knaben nnd 
ein einjähriges Mädchen bei sich. Unterwegs 
öffnete sich eine Seitenthür des Waggons und der 
Knabe stürzte ans dem iu Fahrt befindlichen Inge 
aufs Bahngeleise und eine kleine Böschung herab. 
Als der Zug znm Stehen gebracht war. kam der 
Knabe wohlbehalten, seine Soldatenmütze in der 
Hand haltend, auf dem Schienengeleise herbei, 
auf welchem nach wenige» Minuten ans entgegen­
gesetzter Richtung ein Schnellzug einlaufe» sollte.

LokaHrachrichten.
8 nr Erinnerung, 26. März. 1881 Erhebung 

Rumäniens znm Königreich. 1871 Wahl der Pariser 
Kommune. 1854 Ermordung Karls lll.. Herzog 
von Parma. 1842 * Prinzeß Marie. Renß ältere 
Linie. 1827 f  Ludwig van Beethoven z» Wien.
Der größte dentsche Tondichter. 1793 Einnahme 
von NamnrS dnrch die Oesterreicher. 1744 Kriegs­
erklärung Frankreichs an England.

Thor», 25. März 1902.
— ( R e m o n t e n m  8 r k t  e.) Die diesjährigen 

westpr. Nemontenmärkte werden aus Bestimmn»» 
des Kriegsministeriums abgehalten r I »  Marien- 
Werder am 30. April. Rehhof Kr. Stnhm am 1. 
Mai. Jablonowo am 2. Mai. Jmnlschan Kr 
Nosenberg am 24. Mai. Neumark am 26. Mai, 
Augustenhof Kreis Strasburg am 26. Mai 
(nachmittags). Wrotzk am 27. Mai. Briese» und 
Rehde» am 28. Mai. Wichorsee Kr. Cnlm am 30. 
Mai. Culmsee am 31. Mai. Soßuow Kr. Flatow 
am 3. Juni. Tercspol am 13. Juni. Alt-Dollsiädt 
Kr. P> -Holland am 14. Juni. Flatow »nd Konib 
am 7. Anglist. Schönste am 8. Anglist. Dt. Ehlan 
am 9. August.

— (Oberkr i egsge r i ch t . )  Im  Februar d. 
J s .  wurde vom Kriegsgericht der 35. Division der 
Pionie»Unteroffizier Paul Tust vom hiesigen 
Pionierbataillon Nr. 17 wegen Achlliiigsverletznug. 
Gehorsamsverweigerung, ausdrücklicher Gehor­
samsverweigerung. Beharrens im Ungehorsam. 
Widersetz»»« nnd Beleidigung gegen einen Leutnant 
zu zwei Jahren Gefängniß und znr Degradation 
vernrthellt. Der Gerichtshof erachtete ihn für 
überführt, am Abend des 19. Oktober v. J s .  den 
Jnfanterielentuant Wüte in der Breltenftraße 
nachlässig gegrüßt nnd, deswegen gerügt, sich ver­
ächtlich benommen, auch den Leutnant Ä . dnrch 
ei» schweres Schimpfwort beleidigt zu haben. 
Bei diesem Vorfall war eS insofern schwierig, den 
Schuldige» zn ermitteln, als derselbe bei der 
Führung zur Wache entlaufen und entkomme» 
war. Bek der Verfolgung wnrde ihm das Seiten­
gewehr (ein Extrastitengewehrl von der Säbel- 
tasche abgerissen. Als zwei Tage später sämmt­
liche Unterosfiziere des Pionierbataillons aus dem 
Kasernenhokeangetretenwaren.brzeichueteLe»tnant 
Wüte als den Schuldigen den Uuterosstzier Gnst. 
Dieser bestritt die Thäterschaft. Sei» Alibibeweis 
gelang indessen nicht vollständig, auch waren die 
Indizien gegen ihn so schwerwiegend, daß seine 
Ve»urtheil,lug erfolgte. Gegen das Urtheil legte 
Gnst Berufung ein. Daher hatte sich das Ober-

Abends erfaßte mich ein böses Vorgefühl, 
das meiner AengMchkelt Vorschub leistete. 
D ies mochte die Ursache sein, daß ich die 
Vertrauenswürdigkeit der M agd anzweifelte 
nnd ihr Thun uud Lasten beobachten wollte. 
S ie  war nicht in der Küche. Später bemerkte 
ich erst, daß sie vor meinem Hanse mit einem 
fremden Menschen einige Worte wechselte. 
Seine Gesichtszüge konnte ich wegen der 
großen Entfernung nicht näher prüfen, doch 
sein Aeußeres verrieth e», daß e» ein ver­
dächtiges Judiv'idium sein wüste. Er rannte 
sofort davon, und das Dienstmädchen blickte 
ihm »ach.

DaS böse Vorgefühl und daS ausfällige 
Benehmen des Mädchen» versetzten mich in 
große Aufregung. Der Gedanke, das Schicksal 
meine» Nachbars, der vor zehn Tagen ein 
ähnliches Vorgefühl hatte nnd noch in der­
selben Nacht ausgeraubt wurde, theilen zu 
müssen, brachte mich ganz «nd gar anS der 
Fassung. AnS Verzweiflung faßte ich den 
Entschluß, das Geld zu mir zu nehmen und 
die Nacht im Hotel zuzubringen. Während 
ich an die Ausführung meines neuen P lan es  
ging, wnrde ein heftiges Klingeln hörbar.

Einige Augenblicke später trat da» Dienst­
mädchen ein; sie hatte einen B rief in der 
Hand, den sie mir mit den Worten überreichte: 
„Ein Herr hat diesen B rief gebracht nnd 
wartet auf Antwort!"

Hastig erbrach ich ihn, fand aber nur eine 
Visitenkarte vor, auf der der Name eines 
Geheimpolizisten zu lesen war.

Ich ließ den unheimlichen Gast eintreten. 
Ohne viel Federlesens zu machen, gab er mir 
die Erklärung ab, er habe mir wichtige 
M ittheilungen zu machen, und schob mich in 
das Zimmer, das er hinter sich verriegelte. 
Sich's in einem Stuhle bequem machend, 
hieß er mich, seinem Beispiele zu folge».

krstgSgericht des 17. Armeekorps nochmals mit 
der Sache l« einer siebenftündige» Sitzung -n be- 
schäftigen. Aus der erneuten, sehr eingehende« 
BeweiSansnahme fand der Gerichtshof keine Ber- 
aniaffnng. das Urtheil der ersten Instanz abzu­
ändern. Die Berufung des Angekiagten wurde 
verworfen. Gnst erklärte, er sei sich keiner 
Schuld bewußt »nd müsse deshalb Revision beim 
Reich-militärgericht einlege».

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrige» Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath Engel. Al» 
Beisitzer fuugirten die Herren Landrichter Scharmer, 
Landrichter Woelsel. Landrichter Erdman» nnd 
Amtsrichter Dr. Nasmnsstn. Die Staatsauwalt- 
schaftvertratHerrStaatsanwaltRasmilS.GerichtS- 
schreiber waren dir Herren Referendar Schmidt 
»lud Jnstizanwärter Zimbehl. Zur Verhandlung 
standen 9 Sache» au. I n  der ersteren hatte sich 
der Bäckergeselle Bruno Bausa aus Thor« wegen 
g e f ä h r l i c h e r  K ö r p e r v e r l e t z u n g  zn verant­
worten. Am 7. September 1901 gingen der Arbeiter 
Viktor Grubinski von hier nnd mehrere andere 
Personen durch die Gerechtestratze. Sie kamen 
dabei an dem Hans« vorbei, in weichem der Ange­
klagte wohnt. Bansa und Grnbluski geriethr» in 
einen Wortwechsel, in dessen Verlauf Bansa auf 
GrnbinSki mit einem Stück Holz eindrang nnd dem 
letzteren damit einen Hieb über den Arm versetzte. 
Die Verletzung war eine so schwere, daß GriwinSkt 
Aufnahme im Krankenhause nachsuchen nnd sich 
zweimal einer Operation unterziehe» mußte. Bans« 
soll die That mir einer viermonatlichen Grfangmß- 
strafe büßen. — I n  der -weiten Sache waren die 
Schlofferlehrlinge Max Lewke lind MieciSlanS 
BllschinSki aus Podgorz geständig, den Maschineu- 
hrizer» Schtersch uud Zimmerman» in Podgorz 
au» deren Speisekammern etwa 10 Pfund Zucker. 
3 Pfund Pflaumen und 14 Hefte der Zeitschrift 
„Moderne Kunst" e n t w e n d e t  zn haben. Ste 
wurden mit je L Woche Gefängniß bestraft. — 
Wegen V e r g e h e n s  gegen die K o n k u r s -  
o r d n u n g  wnrde sodann der Kaufmann Bruno 
SawaNIfch aus Cnlm mit einer Gefängnißstraf« 
von 6 Monaten belegt. — Wege» eines gleichen 
V e r g e h e n s  wurde ferner der Kanfma»» Andreas 
KrajewSki ans Thor» zu 3 Wochen Gefängniß ver- 
urtheilt. — Unter der Anklage der f a h r l ä s s i gen  
Kö r p e r v e r l e t z u n g  betrat sodann der Besitzer 
Johann Friedrich anS Lermannsdorf die Anklage­
bank. Friedrich ließ am 19. August M l  mit seinem 
Roßwerk.Getreide dreschen. M it dem Antreibe» 
der Pferde hatte er den Knecht Angowski deaus- 
tragt, der z» diesem Zwecke aus einer Deichsel des 
Roßwerks Platz genommen hatte. Während sich 
das Roßwerk im Betriebe befand, kam Angowski 
mit dem Beine einer Schraube zu nahe. Er wurde 
von der Deichsel heruutergerissen und erlitt eine 
Qnetschung de» FnßeS. Die Auklagebehörde machte 
den Besttzer Friedrich für diesen Unfall verant­
wortlich. weil er es unterlassen hat» die Schraube 
mit der nöthige» Schutzvorrichtung zu versehen. 
Dnrch die Verhandlung wurde Friedrich des ihm 
znr Last gelegten Vergehens auch für überführt 
erachtet. E r wnrde zu einer Geldstrafe von 50 Mk» 
im Nichtbeitreibnngsfalle zu 10 Tagen Gefängniß 
vernrthellt. — Dem erst 12 Jahre alte» Ein« 
wohnersoh» Andreas RogoSzinSn aus Labenz war 
znr Last gelegt, an- der Wohnung des Eigen- 
thümrrS Brennsührer zn Labenz zu 2 verschiedenen 
male» Geldbeträge von 3.20 Mk. und 3.30 Mk. 
mittelst Nachschlüffel» ges tohlen zu haben. E r 
war gestSndia nnd wnrde mit 1 Monat Gefängniß 
bestraft. — Die Anklage in der nächsten Sache 
richtete stch gegen dle Besitzerfran Gottliebe Goerke 
geb. Kühn an» Labe»,. S ir war beschuldigt, e» 
unternommen zn haben, den Brsttzersohn Karl

„Lieber Herr," sprach er dann in schleppen- 
dem Tone, „man w ill S ie  diese Nacht aus­
rauben. Hoower und zwei Spießgesellen 
wollen dieses Werk vollbringen!"

Ich war nicht fähig, ein W ort hervor­
zubringen; ich sah mit weitgeöffneten, starre« 
Augen den Polizisten an, der ein äußerst 
gleichgiltigeS Benehmen znr Schau trug.

„ES handelt sich jetzt nur darum", sprach 
er, „ob S ie  überhaupt geneigt sind, uns 
Gelegenheit zu gebe», diese Schurken unschäd­
lich »n machen?"

M it einem warmen Händedrnck dankte 
ich für feine Dieustfertigkeit «nd spracht 
„Verfügen S ie  über mich! Ich gehe auf a lle- 
e i» !"

Der gute M ann blickte mich lächelnd a« 
nnd hielt iu dem Zimmer Umschau: „Wo ist 
Ih r  Hund?"

»Ich habe ihn in der Schreibstube einge­
sperrt. damit er mir ein Zeichen gebe, wen« 
mir Gefahr droht!"

»Bah! Todte Hunde können keinen Dieb« 
stahl verhindern!"

„Entschuldigen S ie , mein Herr, der Hund 
lebt!"

S ta tt  sich mit mir in eine» S tre it einzu­
lassen, erhob er sich «nd führte mich in die 
Schreibstube. Hier eingetreten, beleuchtete 
er mit der Lampe den Hnnd, der kein Lebens­
zeichen von sich gab.

„M an hat ihn vergiftet." sagte er, dem 
Hunde einen Fußtritt versetzend.

Dann begaben wir uns wieder in den 
S a a l zurück. Der Geheimpolizist setzte sich 
Wieder mir gegenüber und richtete nach einigen 
nichtssagenden Bemerkungen die Frage a«  
mich: „Wie denken S ie  über das Dienst­
mädchen?"

„ES ist da» ehrlichste und zuverlässigste 
Weseu der W elt!"



Zanke und dessen Schwester Bertha Zanke aus 
Labenz zu einem falschen Z e u g n i s s e  zu v e r ­
l e i t e» .  Im  Jahre 1896 hatte der Besitzer Schulz 
aus Briesen gegen die Angeklagte Goerke eine 
Privatklage angebracht, weil letztere ihn beleidigt 
haben sollte. Die Angeklagte soll nun. um einen 
günstigen Ansgang des Prozesses herbeizuführen, 
den Versuch gemacht haben, die vorhin genannte» 
Geschwister Zanke znr Abgabe einer unrichtigen 
Aussage zn bestimmen. Die Beweisaufnahme ergab 
jedoch die Haltlosigkeit der Anklage, fodatz die 
Staatsanwaltschaft selbst die Freisprechung der 
Angeklagten in Antrag brachte. Diesem Antrag« 
gemäß erkannte der Gerichtshof denn auch auf 
Freisprechung. — Schließlich wurde gegen den 
Arbeiter Boleslaus Sobolewski nnd dessen Ehefrau 
Anna Sobolewski geb. FialkowSki aus Schönste 
wegen D i e b s t a h l s  im w i e d e r h o l t e »  Rück- 
f a l l e  bezw. wegen He h l e r e i  verhandelt. Der 
angeklagte Ehemann soll seinem früheren Dienst­
herr«. dem Gntspachter Michael Kentzer in Gappa 
3 Kloben bolz und I V, Ztr. Erbse» gestohlen haben. 
Ferner soll er ein Pfund Butter, das er für 
Kentzer in der Molkerei Schönste gekauft hatte, 
nicht abgeliefert, sondern sich widerrechtlich ange­
eignet haben. Seiner Ehefrau hingegen wurde der 
Borwnrf gemacht, daß sie sich der Hehlerei an den 
vernntrenten Erbsen schuldig gemacht habe. Der 
Gerichtshof hielt beide Angeklagte durch die Ber- 
Handlung für überführt nnd verurtheilte den Ehe­
mann Sobolewski z« 6 Monaten, seine Ehefrau 
zn 5 Tage» Gefängniß.— Die Strafsache gegen 
den Flcischermeiste. Karl Gebild» von hier. Mellren- 
strafst nnd gegen den Fleische,gesellen Karl Schäffer 
ans Thor« wegen U e b e r t r e t n n g  der Polizei- 
verordnung vom 24. Januar 1898 bezw. wegen 
N ö t h i g n  na wurde beim Ausbleiben der Ange­
klagte» v e r t a g t .

Abend von der bansbesttzerkommisston vom März 
1901 znr Vorbesprechung über die am 26. März 
stattfindende» Wahlen znr Gemeindevertretung nach 
dem Saale des .Goldenen Löwen" einberufene 
Wühlerversammlung war trotz des regnerischen 
Wetters recht zahlreich besucht. Nachdem Lerr 
Redakteur W a r t m a n n  die Versammlung er­
öffnet. wurde Lerr Fabrikbesitzer L L n g n e r  z»m 
Vorsitzende» gewählt, welcher in einer kurzen 
Ansprache auf den Zweck der Bersammlluig einging. 
Die Wahlen znr Gemeindevertretniig seien diesmal 
von besonderer Wichtigkeit, denn e» seien jetzt 
große Projekte znr Hebung der Mocker im 
Werke. Niemand werde sich der Nothwendigkeit 
verschließe» können, die Verhältnisse auf der Mocker 
zn verbessern, denn es seien i» der letzten Zeit 
viele gute Steuerzahler znr S tadt zurückgezogen, 
weil ste es bei den schlechten Straßenvcrhaltniffen 
vier in Mocker nicht mehr aushalten konnten. 
Wenn jetzt zugleich mit der Pflasterung der 
Straßen auch noch eine Gasleitung nnd Wasser­
leitung znr AliSsührung käme, so würde man den 
Vortheil haben, die Anlagekosten sehr zu verbilligen, 
denn die nöthigen Materialien seien gerade jetzt 25V« 
billiger als sonst D e Hausbesttzerkoinmisston habe 
für die fünf erledigten Gemeindeverordneteumai»- 
date eine Vorschlagsliste aufgestellt und stelle 
diese der heutige» Versammlung znr Prüfung. 
Herr W a r t m a n n  führte hiernach anS. daß die 
Hansbesttzerkommisfion dieBersanimlnng einberufen 
habe. weil von anderer Seite eine solche Einberufung 
nicht erfolgt fei. Eine gewisse Berechtigung hierzu 
Habe die Kommission anch wohl gehabt, -eun als 
die Koinmisston im März vorigen Jahres die 
beiden öffentlichen Versammlungen abhielt, welche 
sich mit der Frage der Hebung der Mocker be­
schäftigte». da sei der Wunsch ausgesprochen worden, 
daß die Kommission sich nicht auflösen möchte, 
fondrrnbestehen bleibe.um anch bei weiterenIAnlSssen 
hervorzutreten Einen solchen Anlaß habe mau in 
den Wahlen zur Gemeindevertretung gesehen, die 
diesmal in einem verheißungsvolle» Zeichen stände», 
da alle Anzeichen vorhanden seien, daß wir nun 
endlich der langersehnten Borwärt-entwickelnng 
auf der Mocker entgegengehen. Daß Mocker bis 
dahin nicht vorwärts gekommen sei, habe an zwei 
Gründe» gelegen. Einmal habe man in Mocker 
immer ans die Eingemeindung i» Thon, gerechnet 
nnd dann habe man zn wenig Vertrauen in die 
eigene Kraft gehabt. Von der Eingemeindung in 
Tbor» habe man auf der Mocker alles das erhofft, 
was uns noch fehlte. Aber Thor» habe seinerseits 
keine Geneigtheit zur Eingemeindung gezeigt 
Nur vor über 15 Jahren sei da« bei Oberbürger» 
Meister Wisseliuck der Fall gewesen, der die Frage 
der Eingemeindung in ihrer ganze» Bedeutung

.S ind  Sie Ih re r Sache gewiß?*

.Ich  glaube es wenigstens zu sein!*

.Schon gut! Pflegen Sie vor dem Schlafen­
gehen Wasser zn trinken?"

.Gewöhnlich!*

.D ann trinke» Sie hente kein Wasser, 
beun I h r  treues Dienstmädchen hat e« mlt 
einem Schlaftrunk vermengt!*

.E s  ist unmöglich!*
Der Geheimpolizist erhob sich und hielt 

in der Wohnnng Umschau. Namentlich dem 
Badezimmer, dessen Fenster ans den Lichthof 
ging, schenkte er große Aufmerksamkeit.

.E s  ist sehr geeignet, ganz zweckent- 
sprechend!* sprach er, und ohne mir für seine 
Worte eine nähere Erklärung zn geben, 
klingelte er, woraus das Mädchen eintrat.

»Pflegen Sie zu beten?" fragte er das 
Mädchen.

.J a !*
,N »n, zeigen Sie mir, wie Sie beim 

Gebet die Hände falten!*
Das sichtlich überraschte Mädchen konnte 

dem befehlenden Tone nicht widerstehen und 
faltete ihre Hände. I »  demselben Augen­
blicke warf er eine Schlinge auf die gefalteten 
Hände und zog sie zn nicht geringem Schrecken 
des Mädchens unsanft an.

.M ein Liebchen*, sagte er dann in väterlich 
Wohlwollendem Tone, .ich bitte Sie, sich 
rnhig zu verhalte»! Diese Nacht oder 
wenigstens einen Theil derselben bringen Sie 
im Badezimmer z u ! Ich empfehle Ihnen, 
keinen Lärm zu schlagen, da ich Ihnen sonst eine

würdigte. Nach ihm ließ man in Thor» den 
Gedanken der Eingemeindung wieder fallen nnd

urtheilt, rS hat in der Eingemeiudnng nur die Laste» 
gesehen, die es mit Mocker übernehmen, sollte. 
Aber eine Eingemeindung nnd selbst die von 
Mocker kaun anch ihre Vortheile habe». I n  den 
letzten Jahren hat Grande,,, eine» starken Zuzug 
von penstonirte» Beamten und Lehrern rc. zii ver- 
zeichnen gehabt. Nach Thor,, bezw. Thorn-Mocker 
zögen diese Leute nicht, weil es hier an tzenn^ 
liche» Wohnungen in schöner irischer Luft nnd 
mit Gärten rc. fehlt. Geschaffen könnten diese in 
Mocker werden, ebenso wäre hier das Terrain für 
indnftrielle Etablissements vorhanden, wen» rS 
nicht an der Vorbedingung fiir alles das fehlte: 
a» guten Straßen und gute Straßenbeleuchtung. 
Wäre diese Vorbedingung da, so hätte Mocker 
längst einen Aufschwung genommen und ei» 
blühendes Mocker würde anch das Gesammtbliihe» 
der S tadt Tbor» gefördert haben. Nun, es sei 
nicht znr Lösung der Eingemeindiliigsfrage ge­
kommen und hente sei man auf der Mocker ent­
schlösse», nicht länger mehr zu warten, man wolle 
sich selbstftaiidlg einrichte», unabhängig davon, 
o? die Eingemeindung später noch komme oder 
Nicht. WaS dasma»ge>ndeSelbkvertra»rnanianae. 
das anf der Mocker geherrscht. so habe man nicht 
geglaubt, daß man sich selbst helfe» könne, daß 
mau aus eigener Kraft emporkommen könne. 
Deshalb fehlte auch die Initiative der leitenden 
Stelle znr Hebung der Mocker in größerem 
Stile. In d e r  Bürgerschaft war nicht die geringste 
Zuversicht zn finden, daß eS auf der Mocker bester 
bester werden könne, noch bei den Versammlungen 
im März v. J s .  lernte man den größten Pessi­
mismus kenne». Gegenüber diesem Pessimismus 
habe man hente. nach einen« Jahre aber endlich 
einen hoffnuiigsfrohe» Ausblick in die Znkunft. 
Bei den beiden Versammlungen im Mär» v. J s .  
erhielt die Hausbesttzrrkommisflon den Auftrag, 
»ilt Vorschlägen znr Hebnng der Mocker an die 
Gemeindevertretung heranzutreten. Die Petition 
wurde auch eingereicht; sie blieb aber liegen, da 
damals die bekannten Differenzen zwischen dem 
Gemeindevorsteher und der Gemeindevertretung 
ausbrachen. Nachdem der nenr Gemeindevorsteher 
sein Amt angetreten, wurde eine neue Eingabe 
gemacht und auf diese erhielt die Kommission vor 
kurzem einen Bescheid, welcher besagt, daß der 
Lerr Gemeindevorsteher die Petition der Haus­
besitzer mlt großem Interesse gelesen, mit den 
Ausführungen desselben einverstanden sei und eben 
dabei sei, die Aufnahme einer Anleihe inS Werk 
zn fetzen, mlt welcher die Schäden, an denen 
Mocker kranke, mit einem Male beseitigt werden 
sollen. Dieser Bescheid bestätige alle« das. was 
man über die Amtsthätigkeit des neuen Gemeinde­
vorstehers schon gehört, in erfreulichster Weise und 
zeige, daß wir jetzt den richtigen Mann an der 
Spitze habe». Herr Falkenberg wolle mlt großen 
Mitteln an die Hebung der Mocker gehen, er fei 
überzeugt, daß wir das Zeug haben, nns selbst 
rmporziibrinaen und daß wir nicht nöthig haben, 
noch länger hinter anderen Orten zurückzubleiben 
ES habe sich bei der letzte» Gemeindevorsteher- 
wahl gewiß mancher gewundert, daß der neue 
Gemelndevorsteber sich entschließen konnte, von 
dem schöne» MiSdrop am blauen Oftseestrandr 
nach dem mehr als schlichten Mocker in dem 
vielverschriernrn Ostelbirn »n gehen, aber man 
könne diese Entschließung doch verstehen. Hier in 
Mocker gilt eS eine Anfgabe zn lösen, welche die 
Thatkraft eine» ganzen Mannes erfordere, die 
also eine- tüchtigen Mannes wohl würdig fei; nnd 
wen», diese Ausgabe gelöst werde, werde ste dem. 
der st« löse, auch mit reichn» Verdiensten lohnen. 
Wenn man von den großen Projekten höre. die 
jetzt vorbereitet werde», so scheine es fast, al» fei 
nun der Priiiz au- dem Märchen gekommen, „m 
da» Aschenbrödel Mocker aus feiner allzu großen 
Bescheidenheit emporzuheben. Jedenfalls stehn, 
wir in Mocker vor einer neuen Aera. nnd das 
gebe« den diesmaligen Gemeiudevertrrterwahln, 
ihre Bedeut«,>g. Sie verdienn, die vollste Be­
achtung aller Wähler, denn die neue Aera er­
fordere Männer in der Gemeindevertretung, 
welche Verständniß für den Fortschritt der Zeit 
haben, aber anch befähigt find. die großen kom­
munalen Projekte anf ihre AuSsüh, barkeit und auf 
ihre finanzielle Tragweite zn prüfen. Die Arbeit 
zur Hebung der Mocker wüsten die Unterstützung 
aller Kreise der Bevölkerung finden, denn wenn 
sich die kommunalen Einrichtungen verbessern und

Kugel durch den Kopf schieße l Habe Ste 
mich verstanden?*

Ohne eine Antwort abzuwarten, schob er 
ste in da« Badezimmer und versperrte hinter 
ihr dle Thür.
, »So," svrach «r, »jetzt find wir halb und
halb fe rtig !"

Er schaute aus seine Uhr und wartete 
einige Minuten. Sodann zog er den Vor­
hang eines Fensters anf und stellte «in« 
brennende Kerze anf das Fensterbrett.

.W aS bedeutet das?* erlaubte ich mir
zu fragen. . ^  „

.ES ist ein Zeichen für meine Kollegen, 
die nun komme,» werden. Wenn man Hoower 
nnd feine Spießgesellen dingfest machen w,U. 
mutz man anch für entsprechende Hilfskräfte 
sorge». Ich bin ein schwächlicher M ann, und 
auf Sie kann man nicht zählen!*

Bald darauf klingelte e».
.Gehen Sie und öffnen Sie die Thür!* 
Wortlos leistete ich feinem Befehle Folge 

nnd ließ drei Unbekannte «in, die mir ohne 
weiteres folgte».

Erst im Zimmer richtete einer derselben 
die Frage an unSr »Ist alle- in O rdnung?' 

.3»!*
Im  nächsten Augenblicke ergriffen sie 

mich, knebelten mich, nahmen den Schlüssel 
des GeldschrankS aus meiner Tasche und 
raubten mich aus, daß eS eine Freude war 
--- natürlich nicht für mich.

die Grnndstückswerthe sich steigern, dann haben 
Hausbesttzer wie Nichthausbesttzer Vortheil davon. 
An der Bürgschaft sei es. was an ihrem Theile 
liege, dadurch zn thun datz ste bei den Wahlen 
die geeigneten Mariner in die Gemeindevertretung 
zn schicken. Die vo» der Lansbesitzerkommisston 
m Vorschlag gebrachten Kandidaten verträten 
ebensowenig etwa irgendwelche besondere» I n ­
teressen — es könnten bei der Hebnng der Mocker 
i" nur allgemeine Interesse» i» Frage kommen —, 
nach gehorteii ste irgend einer Parteirichtnug an. 
Die Versammlung habe es in ihrer Hand, diese 
Kandidaten oder anderen aufzustellen. Jedenfalls 
"war man tüchtige Männer aussuchen und dann 
datz die aufgestellten Kandidaten am Mittwoch 
auch "'wählt werde». Es sei uinsomehr nöthig. 
ANs'Ok Männer in die Genieindcvertretnng zu 
Wahlen, als wir gerade jetzt eine gute Kraft ver­
loren haben, Herr Mittelschnllchrer Dreher, der 
jahrelang mit großem Interesse nnd großem 
Eifer für die Mocker gewirkt. E r Redner 
glaube auch im Namen Anderer »och zn sprechen
wenn er meine, datz Herrn Dreher für seine selbstlose 
Arbeit hier heute bei dieser Gelegenheit öffentlich 
gedankt werden mi'isse. Redner wies noch daraus 
bin. daß man bei der Arbeit zur Hebung der 
Mocker nicht zn befürchten brauche, mit anderen 
Interesse» zu kollidire». Dem Kreise könne es 
nur erwünscht sein. wen» Mocker ein immer 
besserer Steuerzahler werde, nnd wir wissen ja. 
daß wir bei den Bestrebungen zur Hebung der 
Mocker die volle Unterstützung des Herrn Land- 
raihr haben; was weiter die Stadt Thor« anlange, 
so könne dieser anch ein blühendes nichte,,ige- 
meindetes Mocker nur recht sein. denn Thor« 
werde immer wirthschastlich Nutze» von n»s 
haben. I »  der Debatte beschwerte sich ei» An­
wohner der B e r g  st ratze nnd meinte, jetzt verlange 
man vo» den Mockerauern doch zn viel, man habe 
ihm schon 70 Quadratmeter Land zur Ver­
breiterung der Straße weggenommen und jetzt 
müsse er noch sei» eigenes Land, wo fremdes 
Fuhrwerk darüber ginge, selbst kehren und dazu 
obenel», die hohe» Steuern zahle». Lerr Ge- 
meindkvst. Fa l kenber g .  der zu der Versamm­
lung als Hörer erschienen war, verwies den 
Vorredner auf die Hingst genehmigte neue Kehr- 
erdnung. wonach jeder Anwohner verpflichtet ist. 
zweimal in der Woche die Straße vor seinem 
Ginndstück z» kehren. Solange die Gemeinde 
nicht die Stratzenrriuigung selbst übernehme» 
könne, müsse eben jeder Anwohner die Pflicht 
ausüben, für die Reinhaltung der Straßen zn 
sorgen. Die Nichtdefolgnng müsse mit eine», 
Strafmandat geahndet werde», das gehe nicht 
anders; man dürfe ihn« glauben, daß als Polizei- 
chef Strafmandate nicht gern unterzeichne, im 
Gegentheil eS thue Ihm web. Strafen verhänge» 
zu müssen nnd er Würde sich freuen, wenn der 
AmtSvorstaud recht wenig in die Lage versetzt 
würde, Strafen zu verhangen. Herr Kanzlei- 
sekretär a. D. Lemke verlas sodann die vo» der 
Kominisfio» vorgeschlagenen Kandidaten für die 
erledigten Mandate. Lerr Bannnternehmer 
V a n j e a r a «  schlug dazu noch Hern, Maler­
meister Leppert vor. der als tüchtiger Mann schon 
bewährt fei. und Herrn Bierverleger Pommcrenke. 
damit Gr.-Mocker mehr vertreten sei. Her»
Längnr r  erwiderte, datz doch Gr.-Mscker genügend 
vertreten sei. da ja von den fünf Kandidaten drei 
ans Gr.-Mocker seien. Herr Hanptlehrer Z a n d e r  
sagte. Herr Wartmann habe die Verdienste des 
Herrn Dreher in gebührender Weise hrrvorge- 
hoben, dasselbe könne man anch von Herrn 
Mittelschnllehier Paul sagen. Dieser sollte mm. 
wie wohl noch nicht bekannt sei. lediglich infolge 
eines Formfehlers anf Weisung der Regierung 
fein Mandat als Gemeindevertreter niederlegen 
E r bitte Herrn Panl ebenfalls mlt anf die 
Kandidatenliste zn setzen nnd ihn am Mittwoch 
schon wieder zn wählen. ES wäre wohl ange­
bracht, bei den Wahlen znr Gcmei»devertret»i»g 
auch die Lehrerkreise zn berücksichtigen, da es doch 
gut wäre. wenn schnlinSniiische Fragen anch von fach­
männischer Seite behandelt werden könnten. Herr 
F a l k e  nberg  erwidncke, Herr Panl sei heute 
noch Gemeindevertreter und bis solange, als dem 
Gemelndevorstanbe nicht von der Behörde eine 
diesbezügliche Zustellung zugegangen sei. er konnte 
daher heute n cht als Kandidat aufgestellt weiden. 
Herr Redakteur W a r t m a n n  meinte, die Anf- 
ftellmig des Her»» Paul hätte vielleicht heilte in 
Frage kommen können, wenn Herr Paul bis heute 
die Niederlegn«» seines Mandates erklärt hätte. 
Andererseits erlaube er sich au den He>ru Ge­
meindevorsteher die Anfrage, ob dann nievt später 
»ach 8 oder 14 Tonen, wenn Herr Panl sein Mandat 
niedergelegt, gleich ein neuer Wahltermiu ansge- 
schrieben werden könne, nm nicht erst zwei Jahre 
mit der Ersatzwahl warten z>» müssen; werde dann 
die Wahl ausgeschrieben, so dürfte Herr Paul 
doch sicher wiedergewählt werden. Herr F a l l e n ­
de rg erwiderte, bis jetzt sei es leider nicht der 
Fall gewesen. Ergänz,ingswahlen gleich vorzn- 
nehmen, obgleich es eigentlich die Pflicht sei. nach 
4 Wochen Ergänzilnaswahlen stattfinde» L>» lassen ; 
natürlich werde sofort die Ersatzwahl kür Der»" 
Paul stattfinden. Herr La e n gn er n ^ e  ür d c 
Außenwelt sei Herr P an l noch Gemeindevki- 
ordnet», er sehe nicht ein, was mau verliere, wenn 
man Herrn Paul später wiederwähle, jedenfalls 
scheine es ihm «och nicht klar geling gestellt zn 
sein. ob man Herrn Paul heute schon zur Wahl 
anffteven könne. -  Gegen die vorgeschlagenen 
Kandidaten erhob sich kein Widcispinch mit Ans- 
nahme des Vorschlags für die erste Abtheilung, 
für welche der Kandidat nach dem Vorschlag des 
Herrn Pansegrau gewählt wnrde. Die Liste der 
nenn, Kandidaten lautet danach: 3. Abtheiln«« 
Apothekenbesttzer von Garczhnski (anf 3 Jahre). 
2. Abtheilung Redaktenr Wartmann (auf 6 Jahre). 
Gartnereibesttzer Gnderiail n«d Kaufmann Kessel 
<!« 3 Jahre). 1. Abtheilung Malermeister Lcppert 
(anf 6 Jahre). Für die onSscheidende» Gemeinde- 
verordnetrn Heutschel, Pansegrau, Leopold B- osins 
und Bor» ist die Wiederwahl angenommen. Das 
Programm des Abends war damit erledigt. Herr 
Laengner bat. »um auch die aufgestellten Kandidaten 
am Mittwoch zn wählen, damit keine Zersplitterung 
vorkäme. Znm Schluß nahm »och Lerr Gemeinde­
vorsteher F a l k e n b e r g  das Wort nnd sagte, er 
wolle au diesem Ort die Gelegenheit ergreifen, 
eine Sache zu besprechen, die die Allgemeinheit 
der Einwohner angehe. Er habe Gelegenheit ge­
habt. anf Reisen rc. viele Straßen zu sehen, da sei 
ihm gerade hier in Mocker eines ius Auge ge­
fallen und das sei der schlechte Zustand der Zäune 
»nd Vorgärten. Die Behörde habe da keine Macht, 
jeder mäste selbst daraus sehen, daß sein Hans und 
Garte» bester aussähen. E r habe an dem früheren 
Ort seiner Thätigkeit die Erfahrung gemacht, datz

ein Hans. das schmück war. von Badegästen über' 
laufen wnrde. während ein anderes von Stufe zn 
Stufe sank. Man möge die Behörden darin miter« 
stützen »nd viele Vorgärten, die jetzt mehr Schmutz- 
hanfen sind, kasstren nnd durch Pflaster ersetzen, 
wenn man ste nicht schön in Stand halten könne, 
und ein paar Bänke vorS Hans stellen oder das 
Terrain der Gemeinde znr Anpflanzung einer 
Banmreihe überlasten, damit allmählich die haß- 
licheu Zäune verschwinden oder wenigstens durch 
neue ersetzt werden. Herr Laengner dankte darauf 
für das Erscheinen und bat. die heute anfgeftellten 
Kandidaten am Wahltage kräftig zn unterstützen. 
Um V.1V Uhr schloß die Versammlung.

Podgorz, 24. März. (Verschiedenes.) Herr 
Hanptlehrer Noeske. besten Urlaub abgelaufen ist, 
hat seine Pensionirnng zum 1. April d Js . be­
antragt. I n  der Sitzung der Schuldeputation. 
die an« Freitag im Magiftratssitziliigssaale statt­
fand. Wurde Herr Lehrer Loehrke znm Hanptlehrer 
der evangelischen Schule in Vorschlag gebracht. 
Sämmtliche Mitglieder der Deputation waren 
dafür, daß Herrn Loehrke das Amt als Haupt- 
lehrer übertragen werden mächte. — I n  der 
etzten Sitzung der Gemeindevertretung Piaske 

verlas der Gemeindevorsteher Herr Berner die
"ach Welcher

Ziaske als selbstständige Gemeinde fortbestehen 
bleibt -  DieFortbildiingsschnle ging am Freitag 
Abend in die Osterfenei:. Der Leiter der Anstalt 
hielt eine Ansprache, in der er auf das 10jährige 
Bestehen der Fortbildungsschule hinwies. Bier
von dem Knratorlnm gestiftete Prämie» wurde»
an die beste» Schüler vertheilt „nd zwar an Kai» 
und Fehlau. Klaffe l. und Tr.chke nnd Wrzifliwri. 
Klasse ll. — Störche sind in Rndak und Stewken 
eingetroffen. (P. A )

Schwarzbruch. 23. März. (Ergänz,«ngswahl 
der Gemeindevertreter. Voranschlag.) I n  der 
heutigen Sitzung fanden die Neuwahlen zur E »  
gänznng der aus der Gemeindevertretniig aus­
scheidenden Gemeindevertreter statt. I »  der 1. Klaffe 
wurde der Besitzer Michael Ragnse wiedergewählt, 
in der 2. Klaffe wurden an Stelle des Besitzers 
A. Wunsch I der Besitzer G. Nahn, t» der 3. Klasse 
an Stelle des ElgcnthümerS I .  Schnlz l der Eigen­
thümer Hermann Lange nenaewählt. — Der Vor­
anschlag für das neue Etatsjahr 1902 ist in Ein­
nahme und Ausgabe ans ca. 2800 Mk. festgestellt. 
Es sollen danach 3vo Proz. der S taats-. Grund-, 
Gebäude- und Gewerbesteuer und 100 Proz. der 
Betricbsstenrr zur Bestreitung der Kommnnallasten 
z«r Erhebung gelange».

* rhvrn-Papa». 22. März. (Sitzung der Ge­
meindevertretung. Erweiterung des FriedhofeS.) 
I »  der heutigen Sitzung der Gemeindeverordneten 
wnrde der E tat für dar Jah r 1902 in Einnahme 
»nd Ausgabe anf 6810 Mk. festgesetzt. Znr 
Deckung des Bedarf» von 5768 Mk. werde» als 
Kommunalsteuer erhoben: 100 Proz. von der
Betriebssteuer „nd 300 Proz. von der Einkommen- 
teuer nnd den Realstenern. ei» schwerer Prozent­
satz für unsere infolge der vorjährigen Dürre hart 
letroffenen Besitzer. — Eine Erweiterung drS 
hiesigen Friedhofe« findet jetzt statt; als Um- 
Währung wird eine Mauer dienen. Der Kosten­
anschlag beträgt 1600 Mk. Der Kirche,ivorstand 
hat die Ausführung der Arbeit dem Bannntrr- 
nehmrr Herrn Kuban übertrage».

o Au» dem Kreise Thor«. 80. März. (Lehrer- 
Konferenz. Neuer Lehre»verein.) Gestern fand in 
Gnrske unter dem Vorsitz des Herrn Lokalfchul- 
inspektor» Vetter eine Lehrerkonse, enz des Sckul- 
anfflchtsbezirks GnrSke statt. Lehrer Stcffen- 
Schwar-bruch, referirte über das Thema: »Wie 
kann die Schule den Forderungen der Gesundheits­
pflege gerecht werden?" An den interessanten Bor- 
trag schloß sich eine recht lebhafte Debatte. Die 
nächste Konferenz findet den 27. Jnn i in Gnrske 
latt. — Nach Auflösung de- freien LehrerverelnS 
der Thorner Stadtniedernng hat sich in Gnrske 
ein Lehrcrverrin nuter dem Namen »Freier Lehrer­
verein Gnrske" gebildet. Der Vorstand besteht 
ans folgenden Mitgliedern: Vorsitzender. Lehrer 
Uihke-Gurske. Stellvertreter, Lehrer Steltner- 
Roßgarten. Schriftführer, Lehrer Schreiber- 
Schwarzbrnch. stellvertretender Schriftführer. 
Lehrer Steffen-Sckwarzbrnch nnd Kassensiihrer. 
Lehrer Batz-Ziegelwiefe. Der Verein beschloß, 
ofort den Anschluß an den Provinziallrhrervrrein 

nachzusuchen.

— ( E r l e d i g t e S t e l l e n . )  Bürgermeister in 
Gesell (Regierungsbezirk Erfurt). A»sa„a«a<halt 
1500 Mk. Meldungen an den Siadtverordiietrn- 
vorsitzendrn. — Siadisekretäk in NeideilbiUg, Ge­
halt 1200 Mk.. steigend bis 1800 Mk. Meldungen 
an den Magistrat. — Gemeindrsekretär in Nen- 
Weißensee. Aiisaugsgehalt 1800 Mk. M eldn»»,»  
au den Gemeindevoi stand. — Stadtrath in Frei- 
bürg (Sachsen.) Gehalt 4S00 Mk. Meidnnge«, an 
den Stadiverordnetenvorstkher. — Badehansver» 
Walter in Franzensbad. GehaltAXWKr. Meldungen 
an den Bürgermeister. — Polizeikoinmistar in 
«Sommern bei Magdeburg. Gehalt 1400 Mark. 
steig, bis 2000 Mk. Meldungen an den Magistrat.

( E r l e d i g t e  S t e l l e n  kür  M i l i t ä r a n -  
Wär t e r . )  Danzig. Banbote fiir die Entwurfs- 
bearbeitung für den Um- nnd Erweiterungsbau 
der Artillrriewe,»statt,2.80 Mk. Grandenz, Garni- 
sonlazareth. Maschinist. ,200. Mk. nebst freier 
W huuna oder MiethSentschädigimg, sowie Brenn- 
uud Belenchinnasmaterialieudrpiitat. im kaiser­
lichen Oberpostdirektionsbezirk Danzig. Laudbrief- 
träger. 700 Mk. Gehalt »nd der tarifmäßige 
Wvhnungsgeldziischnß. Gehalt steigt bis 1000 Mk. 
Marienwerder, Magistrat, städtischer Nachtwächter. 
400 Mk. während der Probedienstzeit 30 Mk. im 
Monat, das Gehalt steigt nach je 3 Dienftjahrrn 
Viermai „m fe 50 Mk. bis znin Höchftbetrage Von 
600 Mk. Mocker. Gemei,«bevorstand. Amts- und 
Gemeindepolizrisergeant. 720 Mk. jährlich und 60 
Mark Kindergeld, das Gehalt Neigt von 3 zn 3 
Jahre., „m 75 Mk. bis 1,70 Mk. Mocker, Ge- 
Uleindevorstand. Nachtwächter. 4S0 M t. jährlich. 
Roseuberg (Wstpr.). Magistrat. Nachtwachter und 
Laternenanzünder. 480 Mark jährlich. Thor». 
Magistrat. Nachtwächter, im Sommer 45 Mk-, im 
Winter 50 Nk. monatlich, geliefert wird Lanze, 
Seitengewehr ««nd im Winter eine Bursch______

Kloster und Kirche in Podgorz.
--------- - (Nachdruck verboten.)

Ueber die kirchlichen Verhältnisse von Podgor» 
in fniherer Z it ist wenig bekannt.. Nach Ste,''- 
mann befand sich daselbst bereits un Jahre 15? 
eine hölzerne Kirche, über deren Gründung jedom 
nichts bekannt ist. Sie ist (Vater aufgehoben n»" 
abgebrochen. Im  Jahre 1644 gründete der ba«»"«' 
Starost von Dibow nnd Kastellan von Bromberg



gruppirt sich um enien kleinen inneren Lok. welcher 
N'k.^nnn fak^ 3 w Joden Gange umgeben ist

W -..Ä -° r  No>dseite M rt  zu einem Raume. v«Fe» einfache Einrichtung und mit vergitterter 
Versehene Thür darauf hindeutet, daß 

nch hier das Besuchs» und Sprechzimmer des 
k^iters befunden hat. Der zweite Eingang auf 
der Westseite führt in einen größeren Raum mit 

Treppe und scheint der Saupteingang fü. 
«"^rbkwohner gewesen zu sein. Derselbe 

H>>. mit dem Krenzgange und mit
-ix» ? "ebrnranme. in dem anscheinend der Brnder 
Former seinen Sitz gehabt hat. Das Untergeschoß

----------------------... ..................................  An-
drdnun^^berdeckt; säinmtUche Räume find niedrig,
»och bewahrende Sakristei mit korkwogwen Kreuzt 
«wölben eine räumliche Wirkung. Das obere 
Geschoß, zu dem außer der Treppe im Eingangs, 
sture »och Treppen aus dem inueren Klosterhofe 
und a«S dem »reuzgange neben der Kirche empor- 
führen. enthrelt ehemals die Wohnriinme der 
Mönche, die sämmtlich einfache gerade Decken 
tragen, ausgenommen ist nur die in einer vor- 
«ringendrn Ecke gelegene mit zwei Kreuzgewölben 
Überdeckte ehemalige Bibliothek. Das Aenßere 
des Gebäudes ist in Putzbau mit rechteckigen 
Achtöffiiungen ohne Km.tzformeu ausgeführt. Am 
Nord«,edel befindet sich die Jahreszahl 1797.

Die Kirche führt den Namen ^St. Petri und 
Kaull . gehört zum Erzbisthuw Posen und ist 
stskal,scheu Patronats. Sie folgt in ihrer 
Ausbildung den mittelalterlichen Kirchen und 
besteht aus einem einschiffigen Langhanse und

W e i. .e  s c h o n ' u n d  auf der West-
Vorhalle, deren oberes eingebaute
enthält. M s dritter n o c h '^ .L ' '  Orgelempore
gelegener Nebenraum ist die Sakristei
welche in dem östlichen Theile
hinter dem in der Mitte desselben ansaesührten

Hochaltar angeordnet M; uver oerseiven uegt wie 
n den Klosterkirchen zu Scbwetz und Neustadt der 
Chor. in dem die Mönche ihre gottesdienstlichen 
Uebungen abhielten. Angänglich ist die Kirche 
von außen nur durch eine Borhalle, vom Kloster 
aus durch zwei Thüren im Altarhanse. Durch 
eine vierte Thür gelangt man vom Krenzgange 
aus unmittelbar aus die im mittelften Joche des 
Langhauses aufgestellte Kanzel. Ueberdeckt ist das 
Innere der Kirche und der Kapelle mit korbbogeu- 
sörmigen Kreuzgewölben, welche durch breite 
unverzierte Gnrte auf ungegliederten Wandpfeilern 
getrennt sind. Die Ueberwölbung der Borhalle 
schließt sich den Gewölben der Klosterriiume a». 
Die Fenster sind mit schräger Laibnng eingeschnitten, 
nliidbogig geschlossen und wie auch die Thüröff­
nungen ohne weiteren Schmuck. — Das Aenßere 
der Kirche zeigt ganz einfache Bauforme», eine» 
kleinen Sockel und unter dem Dachraude ein drei- 
theiliges Hauptgcsims mit rohen Konsolen, bissen 
Kunstformen aus Holzkehleu und Viertelstabsteinen 
sich zusammensetzen. Die Ecken des Gebäudes 
sind durch linsenartige Vorlagen betont, welche 
besonders am Nltarhanse eine eigenartige Form 
erhalten haben. Einen besondere» Schmuck verleiht 
demGebände der achteckige in Kupfer gedeckte Dach­
reiter auf dem Hauptdache nnd das kleine vier­
eckige gleichfalls mit Kupfer bekleidete Uhr- 
thürmcheu auf dem Westgiebrl. besten Windfahne 
die Jahreszahl 1753 trägt. Genaue Nachrichten 
über die Erbauung fehlen, doch läßt sich aus den, 
Vergleiche mit gleichartigen Bauten folgern, daß 
Kirche und Kloster im wesentlichen bald nach der 
Gründung der Niederlassung nnd um die Mitte 
des 17. Jahrhunderts erbaut worden ist; doch 
deuten die mitgetheilten Jahreszahlen auf bauliche 
Veränderungen in spätere» Jahrhunderten hin. 

______  —i.

Wahl von Maxim Go r k t  s zum Ehrenmitglied 
nngiltig erklärt werde. Gorki sei gemäß 
Paragraph 1035 der Kriminalprozeßordnung 
zur Untersuchung gezogen worden. Der 
Paragraph betrifft verbrecherische Ab­
sichten, die Anzeichen eine« Staatsverbrechen« 
tragen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
W i e n ,  22. März. Die 29. J a h r e s »  

a n S s t e l l u  » g d e s  K ü n s t l e r h a u s e  S 
wurde heute Vormittag durch den Kaiser in 
Gegenwart der Erzherzoge Otto, Ferdinand 
Karl, Ludwig Viktor nnd Leopold Salvator 
eröffnet. Nach Begrüßung der anwesenden 
fremden Botschafter nnd der Minister tra t 
der Kaiser «inen Rniidgang an.

23. M ärz. Kaiser Franz Josef verlieh 
dem französischen Komponisten M a s s e n e t  
das Ehrenzeichen für Kunst und Wissen­
schaft, welches ihm vor der heutigen Auffüh­
rung des Oratoriums „M aria Magdalena* 
überreicht wurde.

P e t e r s b u r g ,  23. März. Der „Rc- 
gierungsbote" meldet, daß infolge von Um­
ständen, die der A k a d e m i e  d e r  
W i s s e n s c h a f t e n  unbekannt waren, die

Verantwortlich slk den Inhalt: Hekir. Wartmarm 1» TH-rn.

Tyorner Marktpreise
_________ vom Dienstag. 25.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ..................... ....
R oggen ..........................
Gerste..............................
H afer..............................
Stroh (Richt-).................
He«..................................
Koch-Erbsen.................
K artoffeln.....................
Weizenmehl. . . . . .
Roggenm ehl.................
B r o t ..............................
Mndflelsch von der Kettle
Banchfleisch.....................
Kalbfleisch.....................
Schweinefleisch . . . .  
Hammelfleisch. . . . .  
Geräucherter Speck. . .
Schmalz..........................
B u t t e r ..........................
E i e r ..............................
Krebse. .........................
H eringe..........................
B rcsse» ..........................
S c h le ie ................. .... .
Hechte..............................
Karauschen.....................
B arsche..........................

der

lOOKilo

5V Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

1 Hier -

ander . 
arpken .

Barbmen.
Weißfische 
Milch. .
Petro leum .....................  ,  - 1 8 - 2 0
Spiritus . « » » » , «  W 1 20 1 30

Der Markt war mäßig beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 15—20 Pf.p. Kilo. Sellerie 

lO—15 Pf. pro Knolle. Meerrettig 10—2K Pf. v. 
Stange. Petersilie — Pf. p. Pack. Spinat 25-90 
Pf. pro Pfund. Kohlrabi — Pf. p. Mdl., Blumen» 
kohl 10—50 Pf. p. Kopf, Wirsingkohl S—25 Pf. p.

1 Silo

niedr.shöM
P r e i s .

20

rüden 10-15 Pf. p. Kilo. Arpfel SO-4» Pf. v. 
Psd.. Apfelsinen 40-1.00 Pf. pro «fund. Gänse 
5.00-6.00 Mk. Pro Stück. Enten <50 bt« «.00

Stück. P ut« , 4.00-6.50 Mk. pro Stück.

»mMch, ««tlenngen »er Dauzigrr Prodnkt»«- 
vörse

werden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Proviflo» usancemäßla 
vom ffamer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e «  per Tonne von 1000 Kiloar.

' -  " ^bnnt und weiß 728 Gr. 138 Mk.
R o g g e n  Per Tonne von 1000 Kiloar. per 14? 

Gr. Normalgewicht
transtto feinkörnig 708-756 Gr. 105 Mk.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. lnländ.
große 632-692 Gr. 127-129 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inliind. 
147-151 Mk.

Rohzucker  per 50 Kilogramm. Tendenz: fest. 
Rendement 88° Tranfitprei» franko Reufahr- 
»visier 6.30 Mk. inkl. Sack Geld.

ambnr g .  24. März. Rttböl rnhlg. loko 57 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1000 Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.50. — Wetter: 
veränderlllb.________________ ___

Gegen Schnupfen ist der
neue Schnupfenäther „Forman" 
anzuwenden, der ärztlicherseits 
mehrfach als „ g e r a d e z u  
i d e a l e s  S c h n u p f c n m i t t e l "  
bezeichnet wird. Bei leichtem 
Schnupfen Forman-Watte Dose 
30 Ps., bet hartnäckigen Fällen 
Forman-Pastillen zum Jnhaliren 
50 Ps. Wirkung frapant! 
I n  allen Apotheken. M an frage 
den Arzt._____________

»a«ft «ar Rkl!>k!W !! § ^ M l S S ^ n a c h ^ '  
Weidemarin'S eigenem Ver­
fahren priiparirt. Borräthig 
in Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenster - Plakate er­
kenntlich; man beachte unbe­
dingt beim Einkauf deS 
Thee'S die nebenstehende Schutz­
marke und die auf den Plakaten 
abgebildete Originalvackuilg, da 
Weidemann'S Packung, Schutz­

marke, Litteratur re. re. nachgeahmt werden. Bor  
werthlssen Nachahmungen deS patentamtlich 
geschützte» «OlMomnnn'» russischen Knöterich 
wird hiermit anSdriicklich gewarnt. Wo nicht er­
hältlich, direkt von E. W e i d e m a n n  in Li eben-  
b « r -  am Harz.

In reichhaltigster Auswahl
empfiehlt ^

kortlKv llorrvn- nnck Lnabon - äinLNKo null kalvtots
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

ö r t z i 1o 8l r A 88627.
I n d  » r  ^ n » » > « » n « i r i ,

Z p e r ia i-S E s t  kür elegante Herren- m<l lsnsben-MItillung. l
8 . 84 ll4 «N4 t, L r t z i1v 8t r a 88v27.

Meldungen
von Lheilnehmen, an dem zu Ostern 
d- I s .  hlerselbst zn eröffnenden ka- 
w»lischrn P räp a ran d en -K n rsu s 
"svE" «uch sernerhia von der unter» 
Kwinet«« Echuldeputation entgegen­genommen.

Thor» den is .  März 1902.
Die Echaldedutatio».

Bekanntmachung.
-  2luS der städtischen Baumschule in 
vLek im Jagen 70, dicht an dem 
M eu Lehmkiesweg nach Schloß 
U M A S e le g e n , können ungefähr 
«eben ^ ^ ^ H sk w A lle rb a u m e  abge-
Wiederholthmidett und vrfitzen M ^
Wem. Wegen des de, «b'
gab« rc. woll«, sich ^
fälligst an die städtische Foch-Bee- 
waltung wenden.

Thor« den 4. März IS02.
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Die pachtsrri gewordenen Parzellen 
SS nnd 28 in Gut Weißhos sollen 

1. April d. IS . ab anderweitig 
E b b te t  werden.

haben hierzu eine» Termin

'" ''tag den 4 . April er.,
dem ^ ^ n 'tia g s  10 Uhr, 

Kathbanr e?"fbrster.Geichäftszi,umer,
L t-dtbanam t^N ' Elukaa-g »"«'
Werden i«  »  Dre Bedingungen 

5 / "  '7  Termin bekannt gemacht. 
Thom den 14 März IS02.

_Der M agistrat.

Berdingnng.
Die Aussührung der Tischler- 

und Schlvfferaroeite» einschl. 
Materialliefernng znm Ba» des 
Giiterabfertignligsgkböudes auf 
Lauptbahnhof Thor» soll unge 
theilt vergeben werde»

Die Bedingnngen »nd Ber- 
dinguiigsauslliläge »ebst 9 Blatt 
Zeichnungen sind gegen postfreie 
Einfendnu« von 2.00 Mark in 
baar — nicht in Briefmarken — 
vo» der nnterzeichueten Inspek­
tion zn beziehen.

Die Eröffnung der Angebote 
findet am Dienstag den 8. April 
1902, vo»m 10 Uhr, statt.

ZnschiagSfrift 3 Woche».
Thor» den 24. März 19tV.

Königl. Eisenbahn-Betriebs- 
______

Holz Werk auf.
Oberförsterei LirsebFinnü.

I »  dem Smnmerbalbiahr 1902 
solgende Holzverkaufs 

11. April und 6. September r» Kid.

-------------- ,
auS Grembatschiner Molkerei- 
Butter nimmt Bestellungen entgegen.

Schuhmacherstraße 27.
Bromb. Borst., Schulstr. 20,2. Etg., 
Ziminer, Zubehör, Garten, ver- 

setzrmgshalber sogleich zu vermiethen.
6V g. möbl. Borderz. m. sep. Eing. v. 
EI 1. April z. verm. Gerstenstr. 6, ll, l.

Keinr Krannschwrigrv

Kachs-Kchinken,
KundschnittKchinke«.

Rllgelilvlil-er ZkrvklatViust,
THLring. Kothwurst, 

Kawitschrr WürNche«.
Gemästete Puten, 

Lebende Karpfen,
G n lm se e 'e r

S ü ß r a h m  T a f e lb u t t e r ,
täglich frische Sendung,

Ofter-Kchiifchen
von Culmsee'er Butter, 

empfiehlt zum Fest

ä .  X ir i l lö ? ,  W i M r . ,
Filiale: Krütkenkt'. 20 .

A lu e  8*1» l A a r k k
krsnlco jacksr SslinsIsHon

Ko8tsn KO Utr. — 1 drsitss — bestes versialLtes OrLbtssüsedt 2. XLksrtixruis 
von Kai'tvnrLunsn, «vknsr'Köfsn, Mlä-

g»1tsn. Ltav verlang« über »ii« 8on1on ll«- 
ksokt. LtKvksl- unU §ps!isr«Ir»I,t kreisILsts r̂ r. 99 a. OsbralledsLvIeitllNA gratis 
VON L a sts tn , Lubi-oi-t L. ü li.

Gartenwohnung, bestehend aus 2 
Znnmern nebst Zubehör u. Veranda, 
ist zu verm. Mocker, Wilhelmftr. 7.

Bäckerstr. 35, W. v. 4 Z. u. a. Z. 
v. 1. April z. v. Näheres Bauunter­
nehmer Ibobsr, Grabenstr. 16.

VruMI
Seit längerer Zeit war ich magen- 

und nervenleidend, hatte heftige, 
krampfartige Mageuschmerzen, ver­
bunden mit Kopssch,nerzen, Ver­
dauungsstörungen, großer Nerven­
schwäche nnd Blutarmuth. Herr K. 
PKrEai-, Dresden, Ostraallee V, 
an den ich mich brieflich wandte, be­
freite mich m kurzer Zeit durch 
schriftliche Verordnungen und Rath­
schläge von meinem Leiden, wofür ich 
im Interesse ähnlich Leidender meinen 
herzlichsten Dank ouSspreche. Frau 
AaroNn» in Forst in
Lausitz, Weinbergstraße 25.

Feinste Gsterschiutt»,
gut geräuchert und mild gesalzen, 

Psd. 8 S  Pfg..
Ofterwnrft, garantirt reines 

Schweinefleisch, Psd. 1 .0 «  Mk.. 
Osterwnrst, sein im Geschmack, Psd. 

. 8«  Pfg.
feinste Zervelatwnrst,

Psd. I .S «  Mk. 

Schnhuracherstrasie.

Gestern
traf wieder eine Wagenladung

Südfrüchte
ein . Dieselben übertreffen an Ona» 
lität alles bisher dagewesene. Ich 
empiehle dieselben angelegentlichst.

» a n « .  Schillersir. 28.

Zum Osterfeste
empfehle hochfeines Kaiser-Aus­
zug- und Weizenmehl Oy, sowie 
Stettiuer Preßhefe in bekannter 
Güte. L ..  Wwe.,

Schillerftraße 3.

Südfrüchte
in großer Auswahl verkauft an Kauf­
leute und Händler zn Engros-Preisen.

IL. W o M n  L  O o . ,
Neust. Markt, im Gasthause .Krakan".

Waldstr. SS ist eine Wohnung 
von 2 Zimm., Küche «. Zubehör sofort
z« vermiethen. Knolk».

tadellose 6 Pfg.»Zigarre, in Kisten, 
b* ,  Rabatt, enipfiehlt

Q u s l .  Kirst. S o k s te k ,
Aiaarrenfabrik und JmporthanS.

Friedrichftr. IS IS ,
L herrschaftliche Vorderwohunug 

von 6 Zimrnern nebst allem er­
forderlichen Zubehör, in der ersten 
Etage,

1 Wohnung von S Zimmern nebst 
Zubehör, m der ersten Etage deS 
Hinterhauses,

vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres beim

Portier LokTialOi' im Hinterhause.

ßttM W t RchnW,
1. Etage, im neuerbauten Hause, 7 
bis 9 Zimmer, Logyia, Gas- und 
Badeeinrichtung, reichlichem Zubehör, 
auf Wunsch Pferdestall und Remise 
zu vermiethen.

MeMenftraheSS.

Möbl. Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen i« der 
„Thorner -reffe"!

Reden Vorn L  8edütL6 per sofort 
oder 1. April schöne Wohnung, S 
Zimmer und Zubehör, daselbst eine 
Wohnung, L Zimmer und Zubehör, 
gr. Garten, per I . April zu vermiethen 
Lhornerftr. SS. Auskunft daselbst 
durch Herrn Zugführer Akadüev.

eine W o h n u n g  von 4 Zimmern 
nebst Zubehör, im dritten Obergeschoß, 
vom l. April zu vermiethen.

Näheres im Bäckerladen dortselbst.
Eine freundliche

Mittelwohnuna

1 oder S eleg. möbt. anschr. 
Zimmer, mit auch ohne Pension, 
versttmirgShalber vom 1. April zu 
vermiethen Baderstraße V, n .

Frdl. möbl. Zimm. m. sep. Eing. bill. 
z. verm. CoppernikuSstr. 39. III.

Möbl. Wohnung mit Burschengel. 
zu verm. Gerstenstr. 1V, 1 T r.

r. möbl. Vorderzimmer sofort bill. 
zu vermiethen S ch itte rstr. 1V, lll.

Al. Wohnung oom 1. April ab 
zu verm Tuchmacherstr. L, ll.

Ein gut m öbl. frd l. Z im m er u. 
Kab bill. z verm. G erstenstr 1 b , H.

G u t m öbl. Z im m . mit sep Eing. 
zn verm. G erech teste  s o ,  m , l.

W o h nungen  zu vermiethen.
Zu ertragen Bärkerstraße 16, r.
M. Zim. n. K. u. B. z. v. Bachestr. l3 .
G. m. Zim. s. z. v. Gerstenstr. l9  pt., l.
Möbl. Zimm. z.verm. Bäckerstr. 47.III.
Äöbl. Zim. z. verm. Luehmacherstr. lL.
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Oehmrg - Weidlich - Seife,
aromatisch» ist M beste für üen ffausbalir

V S e k a u fs s ts I ls n  ciunoft p ls k s ls  k s n n ll ic r l i !
Die zur

8t. MeMM
Konkursiulissc

gehörigen Bestände an:
Tuchen, Bnckskins, Anzttg- 

und Paletot- 
Stoffen, Futtersachen re.

werden zu
ermäßigten Preisen ausverkauft.

Bestellungen nach Maß werden an­
genommen und schnell und sauber 
ausgeführt.

Berkaufslokal: 8okudmsoksi'»tf. 16.
Der Konkursverwalter:

k o b s r t  LoSUissv.

It tR e s tb e s tM e
des

8 . Q r o N m a n n  schen

Siiiikiilsnmmlmrs.
bestehend aus:

Mliren, Gold-, Silber-, 
Granate«- und Korallrnwaaren,
werden, um damit vollständig zu 
räumen, noch viel billiger wie bis­
her total ausverkauft.
_______Elisabethstraste 8.

tlllm I lM M iis m r 'Ä e
einzige, echre altrerrommirte

Färberei >>. 
Hauptetablissemeut

für chemische Reinigung 
von Herren- und Ssmrngsr-erode rtr.

Annahme: Wohnung n. Werkstatte, 
Thorn, nur Manerstr. 36,

zwischen Breite» n. Schuhmacherftraste.

ChlUlisttesteiile,
Bockoseiißiest«,
empfiehlt in bekannt guter Qualität

Kurlsv Merma«.
Fernsprecher 9.

A c h t ;
Die wirksamste med. Seife gegen alle

Hautunreinigkeitrn und HautanS- 
schliige, wie . Mitesser, Finnen, 
Blütchen, Nöthe deS Gesichts, 
Pusteln, Gesichtspickel ,c. ist

M b ü l-A m M M -S tifr
v. Lvrgmann L 60., NLätzdeul-vrestivu.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pf. bei: L v v tr ,

Zl. ^e n a l8 v k  XaeL5. u. ^näor8

»IN. Ikiicliliil dei kiilM«
giebt Saatgetreide ab:

Noc-Weizen und Ligowo 
Hafer, L Ztr. 10 Mk. und 
Chev.-GersteH Ztr. 9 Mk.
Vvmiiillm kizuctiM

hat Bronce-Pnten, Hahn ä 10 Mk., 
Hennen L 8 Mk., zur Zucht abzugeben.

Allst. Markt 29
tst eine W o h n u n g , L . E tage , zum 
1. A pril z« verin ie then. Näheres
bei K . Istarurstlookio».

N a d s  m e in

ü L a l m - ^ S l i o r
v o »  v ir L n r V r s Ir a s s S  2  n a o l»  

« L  v l t v ^ t r .  L T -  I  
vor lebt. Geckos/

vottrsur pklrtunrvur

0 .  S .  S v I » U » i » s ,
6 Lulmörstrasss 8.

8il»»r rm »««IHM», schlm 
inill ksriniii.

Ssxmtsr vanM-Salon rom krlsim. 
Z k a m x o o iQ is r s Q  u . H a a r l L r s x x s Q .

tluorstannt vorrstgUest« Locklsnnng.
Illiert -titslies tlit rSauiitlicü« ürsterdslioii.

ö M lg s t s  ö s r u g S M k t lg  k i i r  l o t l s t t s ^ L r M s I .

karfumerien, 8eiken, üsknbtirsten eto. ot«.

V r .  L r o t i m s r ^
Vls1tbs1cs,miis 8SÜ8.QS1.S.1L lü r  I-unASnkrnnks

« 8ekll88.
, (6dök»rrt: 6isdsimr»td kslrt, 

lauNäkrigsr Lssisteut von D r. L r e d  w e r), ^vsrseuäet krospsstts 
Kratis äured

_______________________ « n «  V « r « » I t o n ^ .

< L S
schönster AnSführnng

aus Honigkuchen.
Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie solche aus 

Zucker, Marzipan re.
Für Wtederverkiinfer ein sehr lohnender Artikel. 

______ Preislisten aus Wunsch.

L I I v  » l a s « »  v 8 !
N c k v ia U  -  p u l r  -  v l a n L

in V08M L10 kl. tldmll Hl dadsil.
padelkaatsn:

L> o » . ,  S oe tln  n o .

kiSM88kgnitlWL von kiotlgsü ilsüLöt,
ker»8i»reolier 231. H I O H U l  Ooppei-ulstusstr. 7.

I - V
äer

^Ic ltsn-O sseN sokatt S rau e rs I Tonarm . Lön iA sbsrL  I. Ik»r.. 
ailcllen-QsseNsokAtt v rs u e rs i N«!v1ivIvrL»» Kulindaol» i./v.» 
S rs u s rs t Luin S pa lvn  (V a b rlv l Sectslinsvr) M ünchen
«Nsrirt kotZtznü« ki«r« in: küsssr», Kierlazs-Intomitten von 8 u. 10 Itr. IM I t  u. klaaedtz».

In  S ils p ffs s s -Ilu lo m s lo n r
konartker Uärrsudisr 5 letr. . . . .  2,00 2Hc. 

LömKsderKsr konartder La^risedditzr 5 letr. . . . .  2,00 LlL. 
Lulmdaeker Leiodelbrän Lxportdier 5 latr. . . . .  2,50 Llk.
Nnnedenar S^Lteudrün Lxportb ier 5 L t r ......................... 2,50 Llk.
iuaZerbiör 5 I^tr. . . . . .  . . . . . . . . . 1,50 Lüc. 

I n  P I a » v I , o n s
LomAsbsrKer konartder M r26nd isr 30 ^lasodsn . . 3,00 LlL. 
TömAZdtzrger xonaidder Za^riLedbier 30 k'LasedöL . . 3,00 UL. 
Lulmdaedsr Ltziadelbrün Lxportdier l9  ktagodsn . . 3,00 Lltc. Muedener 8Mendräu LxportdLer 16 l̂aseksn  ̂ . 3,00 Ntc.
kortsr (Larcla^ ?6rLius L  Oo., ^onäon) 10 I'Iasedeu . 3,50 Llk. 
kaIs-H.1ft, ^.Hsopp L  Sons, I^ouäon 10 klasekeir . . . 4,50 Llk.

__  OrätLsrkier 30 I'lLseden . . . . .  . . . . .  3,00 Llk.
^ M ^ l^ a r re rd ie r  25 k i e k e n ......................................................... 2,00 Uk.

Den Empfang von A lo ä e l l l iN Iv n ,
sowie

sämmtlicher Neuheiten der Saison
zeigt ergebenst an

MNM «laek'8 ffsebü.. V»h-». Modklvaaren-Magaffn,
VL4vr8lr»88v- Loks VL'vit08tr»88v.

Höbe!-, SpiöLöl- iml! ?ol8!ösMsen-ttsnlIIUU
7 r ° d i » « n , 7

emxüsdlt ikro

^ r 0 8 8 6 n  V o r r ä t t i s  L u  d i l l i ^ e n  k r e i s n .

Vk8le LusMdl'uvg vütsr KsrrwUe.

< d 
!! 
i !

Geschäfts-Verlegung.
Einem geehrten Publikum von Thor« und Umgegend mache die 

ergebene Mittheilung, daß ich vom 1. A p r i l  d. J s .  >««»»

GSPezial-Schndm-ren-GeschnstG
Kreitestratze 28,

schrägüber der Konditorei von s  A o « ,s t,  unter der Firma M . 
N .n g m s n n  verlege. , . »

Ich bitte das m ir bisher geschenkte Vertrauen auch in mein neues 
Geschäftslokal übertragen zu wolle».

Hochachtungsvoll

............ ^  M W l .  W m « ,

N I .

Speicher,
3 Schüttungen, je 140 gm groh, ver­
muthen H ugo N o ,» v  L  V«».,

Unterm Lachs.______

tttichchWe
'tage, 7—8 Zimmer, reichlichem 

lubehör, sowie Badeeinrichtung und 
Gasbeleuchtung, auf Wunsch Pferde­
ställe und Remise, vom 1. A pril oder 
später zu vermiethen. Angebote unter 
Nr. 100 an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten

Bromberger Vorstadt, Schulstr. 20, 
hochpt., Wohnung, b Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten vom 1. 4. 1902 zu verm.

Balkon-Wohmmg,
1. Etage, S Zimmer zum 1. August 
ev. früher zn vermiethen. Eignet sich 
auch für unverh. Offiziere. Z» er- 
fragen iin Laden Junkerstr. 4.

ßmsWilse Wmz,
1. Etage, 7—8 Zimmer, reichlichen, 
Zubehör, sowie Badeeinrichtung und 
Gasbeleuchtung, auf Wunsch Pferde- 
ställe und Reinise, vom 1. A pril oder 
später zu vermiethen. Angebote unter 
A r .  « 0 0  an die Geschästsst. d. Ztg.

1  gr. Wohnung. 3 T r., 7 Zimmer 
L  u. Zubehör von s o s o r t z u  ver- 
miethen. 0 I- - ra  » .a a l-,

Coppernikusstr. Nr. 7.

bestehend aus 7  Zimm., reicht. Zube­
hör Garten, ist v. 1. A pril z. verm. 

Ackirldort p rnns t» , Buchdmckerei, 
Bromberaerstr. S«.

Parterrewohnung, 4 Zimmer, 
Gas, Badeeinrichtung und Zubehör, 
vom 1. A pril zu vermiethen

Katkarinenftr. S, v t , r.
I m  neu erbante» Hanse Bader- 

ftraste s  sind verschiedene Woh- 
nnngen und 1 Laden sehr preis- 
werth von sofort z« vermiethett. 
Näheres bei Herrn Kausni. »r»»»st> 
im Laden Baderstr. 7.

Eine Wohnung,.
3 Zinimer nebst Zubehör, für Mark 
320 zu vermiethen. Zu erfrage«

Culuierstraste S. '»« Hol«.
-> herrschaftliche Wohnung, Bromb. 
X  Borst., Schnlstr. 10/12, v. 6Z iM . 
u. Zilbch., sowie Pferdest. versetzungs- 
halber sof. od. später z. vermiethen 

K . 8»ppart. Bachestraße 17;

Seglerftratze 30,
eine kleine, helle, frenndl. Wohnung 
von 3 Zimmern, nebst Küche, Kelle^ 
und Baderaum, ist vom 1. A pril ce. 
zn vermiethen. Näheres

L . K s « . Sealerstr. I I ^ L :

Gliiavethstr.
1. Etage, ist ei» geräumiges, «^ei» 
Borderzimmer, welches sich ie>«f",cken 
Lage wegen auch zu GeschäM 
eignet, vom 1. 4. zu vermiet^»-

Druck und Verlag von E. Dom browrli i» Tboro.


